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Ein herzliches Grüß 
Gott, liebe Bewohner 
unserer Gemeinde!

In wenigen Tagen feiern wir 
das Osterfest und es ist wie-
der Zeit, Einiges aus der Ge-
meinde zu berichten. Die 
Bautätigkeiten und der Früh-
jahrsputz sind voll im Gange. 
Ebenfalls sind noch überge-
bliebene Hochwasserschä-
den vom vergangenen Au-
gust in den Anfangsmonaten 
dieses Jahres zu sanieren. 

Neues Gemeindeamt 
Mit den Bauarbeiten unseres neuen 
Gemeindeamtes sind wir fast auf 
der Zielgerade angekommen. Die 
Installationen gehen dem Ende zu 
und mit den Böden, Malerarbeiten 
und der Möblierung kann in den 
nächsten Wochen begonnen wer-
den. Zeitgleich wurde bereits an der 
Außenanlage und der Fassade ge-
arbeitet. Wenn alles planmäßig läuft, 
kann der Umzug ins neue Gemein-
deamt in den Monaten Juli / August 
2024 vollzogen werden. Auch das 
Kriegerdenkmal wird zum neuen 
Gemeinde- und Kirchplatz verlegt. 
Nebenstehend einige Fotos von den 
Bautätigkeiten. Aufstellung der ersten Wände

Grundierung bzw. Frostkoffer

Abriss alte Trafostation

Abrissarbeiten Carport

Erste Aushubarbeiten

Die neue Trafostation

Vorbereitung Be- und Entlüftung

Anschlussleitungen Trafostation

Endlich zugedeckt

Der Keller ist bereits verfliest.

Ein Blick in den Keller
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Des Weiteren ist die Umfahrung Ha-
selbacher geplant. Es fehlt nur noch 
der Wasserrechtsbescheid von der 
neuen Brücke. Dieses Vorhaben ist 
bereits im Jahr 2022 beschlossen 
worden. 
Für weitere Straßensanierungen wie 
Luckner-Hauserweg, Klingerweg 
und obere Mulzweg sind Förder-
ansuchen beim Land bzw. bei der 
Landeskammer gestellt worden. 

Voranschlag der 
Gemeinde 2024
Der Voranschlag der Gemeinde 
Oberhaag konnte bei der Dezember-
Sitzung mehrheitlich mit den Stim-
men der ÖVP-Fraktion beschlossen 
werden. Der Finanzierungshaushalt 
beinhaltet Einnahmen von 4,7 Mio. 
Euro. Gegenüber stehen Ausgaben 
von 4,1 Mio. Euro - davon sind im Jahr 
2024 880.000 Euro AFA enthalten. 
Bei der investiven Gebarung sind 
Einnahmen von 1,2 Mio. Euro zu 
erwarten. Die Ausgaben betragen 
5,4 Mio. Euro. Dieses Minus wird mit 
den Bedarfszuweisungen des Landes 
und den Darlehen ausgeglichen. Mit 
großer Freude kann ich berichten, 
dass wir im heurigen Jahr noch über 
eine Million Euro an Bedarfszuwei-
sungen vom Büro Landeshauptmann 

Drexler bekom-
men. Dafür ein 
großes Danke! 

Auch die Dar-
lehensrückzah-

Nahwärmeausbau
Der Nahwärmeausbau mit den 
ersten beiden Ausbaustufen ist 
abgeschlossen. Natürlich können 
Objekte, die unmittelbar neben dem 
Fernwärmenetz ihr Zuhause haben, 
jederzeit einen Anschluss erwerben. 
Eine Netzerweiterung Richtung 
Udelsdorf und Unterhaag ist nicht 
ausgeschlossen. Dieses Vorhaben 
kann aber erst nach einer Rentabi-
litätsrechnung - vielleicht in ein bis 
zwei Jahren - geplant werden.  

Straßenbau
Der Straßenbau (Totalsanierung)  
beim Kühbergweg in der KG 
Obergreith wird in den nächsten 
Tagen fortgesetzt. Die Bauunterbre-
chung war wegen der Hochwasser-
einsätze (Hangrutschungen in der 
gesamten Südsteiermark) notwen-
dig und auch verständlich. Geplant 
ist im heurigen Jahr die komplette 
Fertigstellung der gesamten Weg-
länge. Die Gesamtkosten inklusive 
Seitenwege belaufen sich auf etwa 
eine Million Euro und werden ca. je 
zur Hälfte von Land und Gemeinde 
getragen. Für die Anrainer entstehen 
keine Kosten. Während 
der Bauzeit kommt es 
wieder zu Straßensper-
ren und zu „rumpeligen“ 
Fahrbahnverhältnissen. 
Das ist nicht anders lös-
bar. Aber spätestens ab 
Herbst können alle Stra-
ßenbenützer über meh-
rere Jahrzehnte die neue 
Straße genießen.  
Weitere kleinere Stra-
ßen wie die Hofzufahrten 
Ferlin-Gruber Udelsdorf 
und Leitingerweg - Maria 
Löscher in Kleinwuggitz - 
konnten im vorigen Jahr 
nach Kanalbauten und 
Hochwasserschäden sa-
niert werden.

Einwohnerstatistik
Stand 31.12.2022……… 2.084 Einwohner
Stand 31.12.2023 ……..  2.041 Einwohner
Todesfälle 2023………… 24 Personen
Geburten 2023…………. 14 Kinder
Damit sind 33 Personen mehr weggezogen als zugezogen.

lungen in den nächsten Jahren wer-
den größtenteils mit BZ-Mitteln und 
Annuitätenzuschüssen finanziert.

Auszug aus 
Gemeinderatssitzungen
•	 Die Eintrittspreise unsere Freizeit-

anlage (Naturbadeteich) werden 
leicht angehoben. Die letzte Er-
höhung war 2018.

•	 Die Vereinsförderungen bleiben 
gleich wie im vergangenen Jahr. 

•	 Die sonstigen Gemeindeförde-
rungen bleiben gleich. Ausnahme:  
Speicher für Photovoltaik werden 
mit 500 Euro ab 2024 gefördert. 

•	 Untervoranschlag für die Feuer-
wehr von 66.000 Euro - einstim-
mig beschlossen

•	 Untervoranschlag für die Volks-
schule von 110.200 Euro - ein-
stimmig beschlossen.

•	 Untervoranschlag für die Krainer-
halle von 44.500 Euro - einstimmig 
beschlossen.

•	 Freiwilliger Gastschulbeitrag  
HTBLA Arnfels von 510 Euro pro 
Schüler - einstimmig beschlossen. 
Derzeit besuchen drei Schüler 
von der Gemeinde Oberhaag di-
ese Schule.

•	 Jubiläumsgeschenk 2023 - 100 
Jahre Musikverein (Trachten- 
kapelle) Oberhaag von 2.000 
Euro - einstimmig beschlossen.

•	 Jubiläumsgeschenk 2023 - 30 Jah-
re Chorgemeinschaft der Pfarre 
Oberhaag von 1.500 Euro - ein-
stimmig beschlossen.
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Kurzer Rückblick auf 2023

Kirche St. Pongratzen
Im vorigen Sommer ist die Kirche St. 
Pongatzen mit einer neuen Glocke 
und dem dazugehörigen Läutwerk 
aufgewertet worden. Auch eine 
Webcam wurde verbaut. Nachdem 
die Kirche St. Pongratzen vor den 
Augen der Gemeinde Oberhaag 
liegt, war es für mich sehr wichtig, 
dieses Vorhaben mit 1.000 Euro 
zu unterstützen. Der Gemeinderat 
stimmte meinem Antrag mehrheitlich 
zu. Gemeinderat Heribert Weisch 
stimmte dagegen. 

Fronleichnamsfeier 2024 
von Gemeinde und Pfarre
Der Fronleichnamstag mit anschlie-
ßender Prozession der Pfarren 
Leutschach, Arnfels und Oberhaag 
findet heuer am 30. Mai in Ober-
haag statt. 
Die Fronleichnamsprozession wird 
wie früher stattfinden: Pfarrkirche - 
Marterl beim Lieschenbach - Leder-
haas Kreuz - Kirche und Parkplatz. Im 
Anschluss findet ein Frühschoppen 
am Festplatz statt. Der Reinerlös 
wird für die Renovierung unserer 
Pfarrkirche verwendet. Es sind alle 
Vereine und Institutionen sowie al-
le Pfarr- und Gemeindebewohner 
herzlichst eingeladen. 
Unter dem Motto „Wie es früher ein-
mal war“ freuen sich Pfarrer Marius 
und ich auf euer „Dabeisein“.

Möge die Kirche St. 
Pongratzen weiterhin 
Ort der vielen Verbin-
dungen und Begeg-
nungen von Pfarren 
und Gemeinden bei-
der Länder über viele 
Jahre hinaus sein. Ich 
freue mich schon auf 
weitere gemeinsame 
Aktivitäten. 

Priesterjubiläum 
Pfarrer Marius Martinas
Unser Pfarrer Marius feierte im Ju-
ni des vergangenen Jahres sein 
zehnjähriges Priesterjubiläum. Zu-
fällig fand an seinem Jubiläumstag 
eine Messe in der Pfarrkirche Ober-
haag statt. Die Pfarren Leutschach, 
Arnfels, St. Johann und Oberhaag 
gratulierten mit ihren Gemeinden 
unserem lieben Jubilar ganz herzlich 
und überreichten kleine Präsente. 
Fast alle Vereine waren zu diesem 
schönen Fest gekommen. Auch das 
Kommen der vielen Ministranten 
war eine nette Geste. Die Messe 
wurde von der Chorgemeinschaft 
musikalisch umrahmt. Bei der an-
schließenden Agape spielte die 

Trachtenkapelle Oberhaag auf, wo 
sogar Marius ein Stück dirigierte. Ich 
wünsche unserem Pfarrer Marius 
Martinas weiterhin viel Schaffens-
kraft und viele nette Begegnungen 
in den nächsten Jahren. 
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Dank an Carina Krieger
Unsere langjährige Verwaltungs-
assistentin Carina Krieger hat ihren 
Dienst in der Gemeinde Oberhaag im 
vorigen Sommer beendet. Nachdem 
Carina in Feldkirchen bei Graz mit 
ihrer Familie wohnt, war es natür-
lich nachvollziehbar, dass sie sich 
um die freiwerdende Stelle im Ge-
meindeamt Feldkirchen bewarb und 
danach auch aufgenommen wurde.
Fast 20 Jahre inklusive Lehre hat sie 
bei uns ihre Aufgaben mit Zufrieden-
heit erfüllt. Diese waren Postschalter, 
Bürgerservice, Standesamt, Kom-
munalsteuer und Tourismus. 
Liebe Carina, ich sage nochmals  

herzlich Dan-
keschön für 
die gute Zu-
sammenarbeit 
in den letzten 
fast 20 Jahren 
und wünsche 
dir in der neu-
en Gemeinde 
Feldkirchen 
gutes Gelingen.

Jubiläumsfeier 
Trachtenkapelle und 
Chorgemeinschaft
Die Trachtenkapelle Oberhaag und 
die Chorgemeinschaft der Pfarre 
Oberhaag feierten im Juli 2023 ihr 
100-jähriges und 30-jähriges Ver-
einsjubiläum. Aus diesem Anlass 
fand ein gemeinsames Konzert mit 
Jugendchor, Chorgemeinschaft, Ju-
gendorchester und Trachtenkapelle 
in der Krainerhalle statt. Als Bürger-
meister sag ich beiden Vereinen 
ein herzliches Dankeschön für die 
wertvolle Arbeit, die sie seit vielen 
Jahrzehnten leisten. Ein Dorfleben 
ohne die beiden kulturellen Vereine 
ist eigentlich nicht vorstellbar. 

Als kleines Dankeschön wurde der 
Trachtenkapelle ein Scheck über 
2.000 Euro und der Chorgemeinschaft 
einer über 1.500 Euro überreicht. Ich 
möchte nur darauf hinweisen, dass 
die ganz große Feier aber erst heuer 
im Zuge des Bezirksmusikertreffen 
Anfang September anlässlich der 
Oberhaager Zeltfesttrage stattfin-
den wird. 
Abschließend nochmals herzliche 
Gratulation und weiterhin viel Freu-
de beim Musizieren.

50 Jahre Gästehaus Stübler
Unzählige Stammgäste und immer 
wieder „neue“ Gäste haben Karoline 
und Rudolf Stübler mit ihrer Gast-
freundschaft, Authentizität und ihrer 
Liebe zu Oberhaag und der Region 
begrüßen dürfen.
Unermüdliche Oberhaag-Werbung, 
die Gäste und deren Rundum-Betreu-
ung standen stets im Vordergrund 
und auch umliegende Weinbauern, 
Buschenschänken, Gasthäuser, 
Kaufhäuser und andere Geschäfte 
haben davon profitieren dürfen. So 
wurde vom Ei über das Kürbiskern-
öl bis hin zum (Lagen)Wein ALLES 

beworben, gezeigt und dem Gast 
schmackhaft gemacht. Bodenstän-
digkeit, Fleiß, Bescheidenheit und 
ehrliche Freundlichkeit zeichnen 
Karoline und Rudolf Stübler als 
Gastgeber aus.

 
Die Gemeinde Oberhaag, vertreten 
durch die Ehrengäste Bürgermeister 
Ernst Haring, Gemeindekassier Erich 
Kuntner und Tourismuschef Klaus 
Kovacs, gratulierte mit einem Korb 
voller Oberhaager Köstlichkeiten 
herzlich zum 50-jährigen Jubiläum 
und wünschte noch viele weitere 
Jahre der gelebten Gastfreundschaft 
und Zusammenarbeit.
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Ernte-
dankfest 
mit Umzug
Das Erntedank-
fest im vorigen 
Jahr war eines 
der schönsten 
im vergangenen 
Jahrzehnt. An-
gefangen von 
den Kindern, Mi-
nistranten, der 
Landjugend mit 
der Erntekrone 
und allen Verei-
nen konnten wir vor dem Dankgot-
tesdienst einen Umzug durchs Dorf 
genießen und bewundern. Ein großes 
Dankeschön fürs Mitgestalten. Den 
Gottesdienst mit unserem Herrn Pfar-
rer Marius wurde vom Jugendchor 
und von den Kindergartenkindern 
gestaltet. Den Erntedankfrühschop-
pen am Festplatz neben der Krainer-
halle gestaltete in bewährter Weise 
die Chorgemeinschaft der Pfarre 
Oberhaag. Nochmals vielen Dank 
für den guten Besuch.  

Kripperlroas - 
a steirische Roas
Die Kripperlroas wurde zur steirischen 
Roas. So waren zum Feiertag „Maria 
Empfängnis“ am 8. Dezember über 
1.000 Besucher zur steirischen Roas 
gekommen. Etwa 15 Musikgruppen 
verschönerten die wunderschöne 
Veranstaltung. Als Ehrengast konn-
te ich die neue Landesrätin Simone 
Schmiedtbauer begrüßen. 
Begonnen hat dieser Tag mit der 
Messe in der Pfarrkirche, gestaltet 
von der Chorgemeinschaft. Nach der 
Eröffnungsfeier beim Gemeindeamt 
begleitete uns die Trachtenkapelle 
zur Krainerhalle mit anschließendem 
Frühschoppen. 
Für die vielen Stationen, die von 
unseren Vereinen, Buschenschän-
ken und Gasthäusern organisiert 
wurden, gab es hinterher großes 
Lob und Anerkennung seitens der 

Landesregie-
rung. Mit ein 
bisschen Glück 
könnte diese 
Veranstaltung 
im heurigen 
Jahr wieder 
durchgeführt 
werden. So 
ein Programm 
kostet natürlich 
auch Einiges. 

Hier hat uns die Landesregierung 
durch Landeshauptmann Drexler 
mit 25.000 Euro unterstützt. Auch 
der Tourismusverband Leibnitz- 
Deutschlandsberg und die Gemein-
de haben ebenfalls einen kleinen 
Beitrag geleistet. Danke nochmals 
an die Vereine und auch an die Au-
ßendienstmietarbeiter, die unseren 
Ort so weihnachtlich geschmückt 
haben. Es war wirklich wunderschön. 

Nicht vergessen darf man auf unsere 
Ideengeber und Organisatoren. Hier 
möchte ich einige Herren besonders 
hervorheben. DI Dr. Hannes Robier, 
Gemeindekassier Erich Kuntner und 
unser neuer Tourismusobmann Klaus 
Kovac, die diese Veranstaltung mit 
unermüdlichem Einsatz vorbereitet 
haben. Danke!
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Hochwasser August 2023
In den Morgenstunden am 4. August 
2023 überraschte uns ein großes 
Hochwasser entlang der Saggau. 
Nach Messungen spricht man sogar 
vom 140- bis 200-jährigen Hochwas-
ser. Die schwer betroffenen Gebiete 
waren Wuggau, Unterhaag und Teile 
von Oberhaag in Nähe der Saggau. 
Im Hintergrund wird daran gearbei-
tet, ob bei den oben genannten Ge-
bieten kleinere Schutzmaßnahmen 
errichtet werden können. 
Einen großen Dank möchte ich der 
Freiwilligen Feuerwehr für ihren uner-
müdlichen Einsatz aussprechen. Auch 

die Nachbarwehren Lateindorf und 
St. Ulrich kamen zur Unterstützung 
bei diesem historischen Ereignis. 
Diese großen Regenmengen verur-
sachten auch außergewöhnlich viele 
Hang- und Straßenrutschungen. 
Allein die Straßenrutschungen in 
unserem Gemeindegebiet wurden 
auf eine Schadenssumme von über 
500.000 Euro geschätzt. Für die 
Gemeinde ist das finanziell eine 
schmerzhafte Belastung. 

Auch hier hat uns Landeshaupt-
mann Drexler unter die Arme gegrif-
fen und einen 50%igen Vorschuss 
in Form von Bedarfszuweisungen 

zugesichert. Nach einer weiteren 
Verhandlung konnten noch weitere 
25 % Zuschuss der Gesamtkosten 
ausverhandelt werden. Nochmals 
ein herzliches Dankeschön.

Gleinstätten-Ehrenhausen-Wies
Tel.: 03457/2208-0    www.lagerhaus-gleinstaetten.at

Vernissage 
Annemarie Robier

Vor einigen Monaten veranstaltete 
unsere Künstlerin Annemarie Ro-

bier eine Vernissage 
beim Kniely-Haus in 
Leutschach. Mit gro-
ßer Freude konnte 
ich viele Besucher 
aus unserer Gemein-
de begrüßen. Pfar-
rer Marius Martinas 
machte die Einfüh-
rung und Begrüßung 
bei dieser Vernissage. 
Unserer Künstlerin 
erzählte ihren Wer-
degang und meinte, 
man müsse sich im-
mer wieder weiter-

bilden und üben, damit die Werke 
auch gut gelingen. 
Ich möchte Frau Robier weiterhin viel 
Freude und Geduld für ihre nächsten 
künstlerischen Werke wünschen 
und hoffe bald auf eine Vernissage 
im neuen Gemeindeamt.
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Runde Geburtstage 2023
GR Johann Löscher

Unser Gemeinderat Johann Löscher 
feierte im vorigen Jahr seinen 60. 
Geburtstag. Ich möchte nochmals 
alles Gute wünschen und einen be-
sonderen Dank für seinen unermüd-
lichen Einsatz in der Feuerwehr, als 
Gemeinderat und als Mitglied anderer 
Vereine aussprechen. Nochmals al-
les Gute und allerbeste Gesundheit.

Martina Garber

Unsere Leiterin im Kindergarten 
Oberhaag Martina Garber feierte im 
vorigen Jahr auch ihren doppelten 
20er. Als Bürgermeister möchte ich 
nochmals die herzlichsten Glück-
wünsche überbringen. Kindergar-
tenpädagogin zu sein, bedeutet 
große Verantwortung, viel Geduld 
und Umsicht bei unseren jüngsten 
Gemeindebewohnern. Als Leiterin 
kommt auch noch die viele orga-
nisatorische Arbeit dazu. All diese 
Aufgaben meistert Martina mit Bra-
vour. Dafür ein großes Danke von 
meiner Seite.  

Alles Gute zum 50er meinem 
Musikerfreund Karli!

Liebe OberhaagerInnen!
Liebe Jugend!
Das war´s wieder einmal. Ich 
wünsche euch allen noch einen 
schönen Frühling, eine schöne 
Osterwoche mit euren Familien 
und mögen alle Vorhaben gut 
gelingen!

Euer Bürgermeister 
Ernst Haring

Buchhalterin
Manuela Hafner

Unsere Buchhalterin und Verwal-
tungsassistentin Manuela feierte im 
vorigen Jahr ein halbes Jahrhundert. 
Als Bürgermeister nochmals die 
herzlichsten Glückwünsche und aller-
beste Gesundheit. Manuela Hafner 
hat eine sehr verantwortungsvolle 
Aufgabe in unserer Gemeinde zu 
bewerkstelligen. Die Buchhaltung ist 
mit ihrem neuen System eine echte 
Herausforderung und braucht viel 
Geduld und Ausdauer. 
Als Bürgermeister ein großes  
Danke! Ich wünsche der Jubilarin 
viel Schaffenskraft und weiterhin viel 
ausgeglichene Bilanzen.    .

Patrick Tschemernegg 
Auch unser dienstältester Außen-
dienstmitarbeiter Patrick Tsche-
mernegg feierte im Herbst seinen 
runden 30. Geburtstag. Früh mor-
gens wurde Patrick von seinen Ar-
beitskollegen und einigen Freunden 
akustisch geweckt. Patrick meistert 
seine Aufgaben Winterdienst und 
Mäharbeiten mit viel Übersicht und 
Gespür. Speziell im Winterdienst 
schaut er nachts, wie es mit den 
Temperaturen oder der Schneela-
ge aussieht, um nötige Schritte zu 
organisieren. 
Ich wünsche Patrick Tschemernegg 
nochmals alles Gute und viel Freude 
bei seinen Aufgaben, aber auch viel 

Erfolg mit seinem landwirtschaft-
lichen Betrieb. 

Liebe Kinder und Eltern, ich möchte 
euch recht herzlich zur Osternest-
suche am Karsamstag um 10 Uhr 
beim Loamtrattl einladen. 
Osterneste, Osterbrot und ein  
kleiner Umtrunk sind hoffentlich  
vom Osterhasen vorbereitet.
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Berg und Naturwacht - was bedeutet das?
Berg- und Naturwacht

Die Steiermärkische Berg- und Na-
turwacht (BuNW) ist eine Körper-
schaft öffentlichen Rechts, welche 
die Behörde bei der Vollziehung 
landesgesetzlicher Vorschriften des 
Natur- und Landschaftsschutzes 
unterstützt.
Nach einer Zeit als Anwärter ist man 
nach der Ablegung einer Prüfung 
an der BH Leibnitz ein/e Berg- und 
Naturwächter/in. Es werden auch 
sehr viele Kurse und Ausbildungen 
im Bereich Natur und Umwelt ange-
boten. Diese werden auch 
sehr gerne von uns ange-
nommen.

Die Technik schreitet immer 
mehr voran. In vielen Dingen 
ist das natürlich gut, aber 
manchmal ist es gerade 
die Natur und Tierwelt, die 
darunter zu leiden hat. Man denke 
nur an die Müllberge, die entstehen, 
weil sehr Vieles in Plastik verpackt 
ist. Wenn dieser Müll dann auch 
noch achtlos in der Natur entsorgt 
wird, hat das nachhaltig schlechte 
Konsequenzen für viele Lebewe-
sen - dazu zählt auch der Mensch.

Aber nicht nur das Entfernen von 
Müll liegt in unserem Aufgabenbe-
reich, auch die Gewässeraufsicht, 
Ameisenhege, der Amphibienschutz, 
die Pflege von Biotopen, Eindäm-
mung invasiver Neophyten, Pflege 
von Kulturgütern, Überwachung von 
Landschaftsschutzgebieten, Über-
wachung von Naturschutzgebieten 
und geschützter Landschaftsteile 
- dies alles und noch vieles mehr 
liegt in unserem Aufgabenbereich. 
Unser Motto ist „Natur- und Umwelt-

schutz durch auf-
klären, pflegen und 
überwachen.
Die BuNW-Ortsstelle 
St. Johann im Sag-
gautal betreut mit 
ihren ehrenamt-
lichen Mitgliedern 
noch fünf weitere 
Gemeinden. Es sind 
dies die Gemeinden 
Arnfels, Oberhaag, 
Großklein, Gleinstät-

ten und St. 
Andrä-Höch. 
Unser Vor-
haben für das heurige Jahr 
wird, sobald es die Witterung 
zulässt, sein, dass wir die 
Bachufer, die durch dieses 
Jahrhunderthochwasser sehr 
verunreinigt wurden, säu-

bern. Auch wird es das Angebot für 
den Nistkästenbau in Schulen und 
Kindergärten in diesen Gemeinden 
wieder geben. Wir sind allen diesen 
Gemeinden dankbar, wenn es eine 
finanzielle Unterstützung für uns 
gibt, können wir zum Beispiel bei 
der Aktion Saubere Steiermark bzw. 
Steirischer Frühjahrsputz unseren 
fleißigen Helfern immer wieder auch 
eine kleine Anerkennung bieten, in-
dem eine kleine Jause zur Verfügung 
gestellt wird. Ein herzliches Danke 
an alle Gemeindevertreter, die dafür 
ein offenes Ohr haben.

Im Jahr 2024 hat es auch wieder 
Neuwahlen in unserer Ortsstelle 
gegeben. Das Wahlergebnis lautet: 
Ortseinsatzleiter: Alfred Hermann 
(St. Johann i.S.),  Ortseinsatzleiter-
Stellvertreter: Karl Ehmann (Ober-

haag), Kassier: Gottfried Truschnegg 
(Arnfels), Kassierstellvertreter: Sa-
bine Mischinger (Großklein), Rech-
nungsprüfer: Andreas Binder (St. 
Johann i.S.), Schriftführer: Christine 
Hermann (St. Johann i.S).

BuNW-Ortsstelle 
St. Johann im Saggautal

Der Ortsstellen-Vorstand mit Bezirksleiter 
Raphael Narath

Verleihung einer Ehrenurkun-
de für langjährige Tätigkeit in 
der Wasseraufsicht an Gottfried 
Truschnegg

Weihnachtsfeier mit Bürgermeistern, 
Bezirksleiter und Partnern
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Jetzt doppelt auf die Kraft der Sonne setzen 
Mit der verdoppelten Solarthermie Förderung des Landes nun Solar und 

Photovoltaik kombinieren und so das Beste aus dem eigenen Dach herausholen.
Um dem Klimawandel und seinen 
Folgen entgegenzuwirken und die 
gefährliche Abhängigkeit von Öl 
und Gas zu beenden, setzt das 
Land Steiermark seit Jahren einen 
besonderen Schwerpunkt auf den 
Heizungstausch. Ein wichtiger Be-
standteil davon: Die Nutzung der 
Sonnenenergie - nicht nur für die 
Stromerzeugung, sondern auch für 
die Wärmegewinnung. 

Um den Solarausbau noch weiter 
voranzutreiben, starten das Land 
Steiermark, die steirischen Installa-
teure und der Verband Austria Solar 
nun die „Doppeltsolar“-Offensive. 
Das Kernstück: Die Förderung für 
Solarthermie-Anlagen wurde auf 
300 Euro pro Quadratmeter erhöht. 

Die Kombination 
macht stark 
Während Photovoltaik aus der Kraft 
der Sonne Strom erzeugt, wird sie 
in Solarthermie-Modulen direkt in 
Wärme umgewandelt. Dieser Un-
terschied ist bedeutend, denn damit 
sind Solarthermieanlagen bei der 
Warmwasseraufbereitung oder der 
Heizungsunterstützung bis zu drei 
Mal effizienter. Nachdem in einem 
durchschnittlichen Haushalt etwa 
80 Prozent der Energie für Wärme 
verbraucht wird, wird damit deutlich: 
Soll das eigene Zuhause bestmög-

lich mit erneuerbarer und leistbarer 
Energie versorgt werden, sollte 
man auf eine Kombination beider 
Technologien setzen. Eine gut ge-
plante Dachlandschaft enthält Photo- 
voltaik- und Solarthermiemodule. 

Förderung verdoppelt 
Neben der erhöhten Förderung - nun 
werden 300 Euro pro Quadratmeter 
ausbezahlt - durch das Land Steier-
mark steht auch ein bundesweiter 
„Raus-aus Öl und Gas“-Solarbonus 
in Höhe von 2.500 Euro zur Verfü-
gung. Diese finanzielle Unterstüt-
zung macht die Entscheidung für 
Solarthermie noch attraktiver. 

Alle Informationen rund um die För-
derungen sowie die Kontaktdaten 
der regionalen Solar-Installateure 
sind auf der neuen Informations-
plattform www.doppeltsolar.at zu-

sammengefasst. Ebenso steht die 
kostenlose Energieberatung des 
Landes unter 0316 / 877 3955 oder 
unter energieberatung@stmk.gv.at 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Wie kommt man zur Förderung?
Die Förderung geht einfach und wird rasch 
abgewickelt:
1. Zuerst wird der Förderungsantrag gestellt, 

bevor Lieferung und Montage erfolgen. 
Wichtig ist, dass vorher keine Rechnungen 
inklusive Zahlungsnachweise vorliegen 
dürfen.

2. Nach der Montage durch einen Steirischen 
Installateur muss die Fertigstellung ge-
meldet werden. Die Förderung wird nach 
vollständiger Erfüllung der Förderungsbe-
dingungen ausgezahlt.

Antrag stellen unter  
www.umweltfoerderungen.steiermark.at
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Gabi und Franz planen einen gemeinsamen
Ausflug. Sie suchen sich den passenden

regioMOBIL Haltepunkt auf der Karte.

Gschichtl’n aus der
Südweststeiermark

Zuerst geht’s noch ins Ortszentrum
zum Nahversorger, um eine Jause

für den Ausflug zu kaufen.

Buch’ auch du deine
Fahrt einfach unter

050 16 17 18
oder online

buchung.regiomobil.st
Eine Haltepunktkarte

gibt’s in deiner
Gemeinde oder unter
www.regiomobil.st 

Ich nehm’ dir
das gerne ab!

Das ist ein
schöner Tag! Das
sollten wir öfter

machen!

Kann ich bitte noch eine
Visitenkarte haben? Wir

rufen beim nächsten Mal
wieder rechtzeitig an.

Teil 2

Gabi und Franz genießen ein
gemütliches Picknick im Park, danach
geht’s mit regioMOBIL wieder heim. 

Danke, Sigi!

Gabi plant schon den nächsten
Ausflug mit regioMOBIL in

der Südweststeiermark.

regioMOBIL - Taxi 
Remmo berichtet
Im Sommer 2017 gründete Burhan Remmo, damals 
mit nur einem Fahrzeug, Taxi Remmo. Seit Jänner 
2024 sind es bereits 21 Fahrzeuge und seit dem 
Start des Systems fährt er auch für regioMOBIL. 
Er gibt uns einen Einblick aus seinem Alltag als 
regioMOBIL-Fahrer.

Herr Remmo, wie kommt regio-
MOBIL bei der Bevölkerung an?
regioMOBIL ist eine große Hilfe für 
viele BürgerInnen, die Geld spa-
ren wollen oder müssen. Mit regio- 
MOBIL können viele auf ein Auto 
oder auf das Zweitauto verzichten, 
da sie günstig zum Arbeitsplatz oder 
zum Bahnhof kommen. Ein normales 
Taxi kostet mit Anfahrt schnell mal 
30 Euro… mit regioMOBIL fährt man 
innerhalb der eigenen Gemeinde 
aber mit höchstens sechs Euro pro 
Fahrt. Personen, die das regioMO-
BIL bereits nutzen, wissen es sehr 
zu schätzen.

Gibt es StammkundInnen, die 
regioMOBIL regelmäßig nutzen?

Ja, es gibt sogar 
sehr viele, die fast 
täglich fahren. 
Zum Beispiel in 
den Gemeinden 
Allerheiligen, Heiligenkreuz oder Wil-
don, hier gibt es regelmäßig Fahrten 
zum Bahnhof und wieder retour. Es 
gibt auch drei MitarbeiterInnen vom 
LKH Wagna, die in Gralla wohnen 
und sich öfters gemeinsam ein regio-
MOBIL ins LKH teilen. Sie zahlen pro 
Fahrt vier Euro und teilen sich das 
dann. So günstig kann man mit dem 
eigenen Auto nicht fahren.

Auch eine Dame mit Mobilitätsein-
schränkung pendelt regelmäßig 
mit uns. Der Bahnhof Lebring wäre 

zwar näher, sie fährt mit mir aber 
meistens zum Bahnhof Wildon, da 
dieser leichter begehbar ist. Auf alle 
Fälle würde sie ohne regioMOBIL 
nicht so günstig zum Bahnhof bzw. 
zur Arbeit kommen.
Viele MitarbeiterInnnen von regi-
onalen Unternehmen fahren mit 
regioMOBIL auch direkt zur Arbeit, 
zum Beispiel zur Firma Umdasch.

Wer fährt noch mit regioMOBIL?
Es gibt ein paar Damen aus einem 
Alten- und Pflegeheim, die ich oft 
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zum Leibnitzer Hauptplatz bringe. 
Sie gehen dann gemeinsam einen 
Kaffee trinken, bleiben ein bisschen 
in der Stadt und fahren wieder retour. 
Ein normales Taxi wäre wesentlich 
teurer als regioMOBIL. Aber so sind 
sie mobiler und haben an Lebens-
qualität gewonnen! 

Auch in einem anderen Pflegeheim 
habe ich StammkundInnnen. Diese 
fahre ich fast wöchentlich zum Su-
permarkt oder zu ÄrztInnen.

Was ist mit TouristInnen?
Mit dem WEINmobil können Touri-
stInnen nicht nur vom Bahnhof zu 
ihrer Unterkunft kommen, sondern 
auch von Betrieb zu Betrieb fahren. 
An den Wochenenden im Herbst 
haben wir oft über 100 Anrufe von 
UrlauberInnen. Ich empfehle dann 
immer gleich, das WEINmobil zu 
buchen. Da entfällt die Anfahrt und 
man kommt günstiger zum Ziel.

Aber auch Einheimische nutzen 
das touristische Mobilitätsangebot. 
Wir hatten auch schon eine große 
Hochzeit mit ca. 50 Leuten vom 
LOISIUM zur Hochzeitslocation. Da 
hatten wir ordentlich zu tun, aber das 
macht unsere Arbeit ja so spannend 
und lustig.

Sie möchten im Bereich Leibnitz 
mit einem Elektroauto von Taxi 
Remmo fahren? Dann geben Sie 
Ihren Wunsch direkt bei der Buchung 
unter Telefonnummer 050 16 17 18 
bekannt.

Informationen zum Tarifmodell so-
wie eine Übersicht aller Haltepunkte 
finden Sie unter: www.regiomobil.
st. Die Region Südweststeiermark 
wünscht allen Fahrgästen eine  
gute Fahrt!

Dipl. VA-Bau Nebel Christoph
Anwendungstechniker

www.cn-bau.at

WENN SCHON DICHT, DANN RICHTIG!

Mobil: 0664 / 64 83 333 | cn-bau@gmx.at | ATU 63448512 Unterhaag 131a, 8455 Oberhaag
Tel.: 0664/43 48 922

www.malerbetrieb-paternusch.at

Hoffentlich Allianz.

Ihre Experten für Versicherung, Vorsorge und Vermögen.

Allianz Agentur Ehmann OG
8454 Arnfels, Gewerbestraße 283
Tel. (03455) 60 03, Fax (03455) 60 03-23
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Neue Container für Altkleider und Schuhe
Mit einer neuen Container-Infra-
struktur für Altkleider und Schuhe 
startet der Abfallwirtschaftsverband 
Leibnitz ins neue Jahr 2024. Unter 
dem Motto „Gib mir richtig Stoff“ 
wurden im Bezirk flächendeckend 
neue Container in optisch anspre-
chenden Design installiert, die die 
BürgerInnen zur ordnungsgemäßen 
Sammlung animieren sollen. 
Im Bezirk Leibnitz werden jährlich rund 
350 Tonnen Altkleider und Schuhe an 
nunmehr 46 Standorten gesammelt. 

Bei entsprechender Qualität können 
diese wieder als Second-Hand-Ware 
im In- und Ausland wiederverwendet 
oder andernfalls umweltgerecht ver-
wertet werden. Eingeworfen werden 
sollten nur saubere und tragbare 
Kleidung, unbeschädigte Schuhe 
(paarweise gebündelt), Taschen, 
Gürtel, Vorhänge, Tisch- und Bett-
wäsche (aber keine Bettdecken oder 
Polster) - idealerweise gut verpackt 
in einem Sack. 
Einige BürgerIinnen verwechseln die 
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Holen Sie jetzt  
Ihre Vorsammelhilfe!
• bei Wohnsitzanmeldung und Vorlage Ihres Meldezettels   

(Anmeldung nicht länger als 6 Monate zurückliegend)

• erhältlich in Ihrem Gemeindeamt* oder den  
Ressourcenparks des Abfallwirtschaftsverband Leibnitz
Ressourcenpark Leibnitz Ressourcenpark Saggautal
Industriestraße 1 Saggau 161
8430 Leibnitz 8453 St. Johann im Saggautal

* Angebot nur in ausgewählten Gemeindeämtern erhältlich. Für nähere Infos wenden Sie sich bitte an Ihre Wohnsitzgemeinde.

Altkleidercontainer leider 
auch immer wieder mit 
Sachspendesammel-
stellen (Kinderspielzeug, 
Bücher), einige wiede-
rum werfen Lebensmit-
tel, Rest- und Sperrmüll 
bis hin zu Grünschnitt in 
die Container ein. All das 
muss dann mühsam von 
MitarbeiterInnen hän-
disch aussortiert werden. 
Übrigens: Altkleider-
sammelsäcke sind in 
den Ressourcenparks 
zu den Öffnungszeiten  
kostenlos erhältlich!
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Jahresrückblick und Vorschau auf 2024

Frauenbewegung

Am 22. April 2023 besuchten uns 
einige Damen der Frauenbewegung 
Heimschuh in Oberhaag. Wir be-
sichtigten bei herrlichem Wetter das 
wunderschöne Rosenfeld unserer 
Kassiererin Ulrike Stelzl. Sie erklärte 

uns Wissenswertes über 
das Pflegen, Ernten und die 
Verarbeitung von den Ro-
senköpfen und Blüten. Es 
gab auch eine Verkostung 
von süßen und pikanten 

Produkten. Anschließend wurde der 
Nachmittag beim Buschenschank 
Labanz ausgeklungen. 

Muttertagsfeier
Wie jedes Jahr freuten sich unsere 
Mitglieder auf die Muttertagsfeier, 
die wir am 6. Mai in der Krainerhal-
le abhielten. Gesanglich umrahmt 
wurden wir wieder von unserer 
großartigen Chorgemeinschaft unter 

8454 Arnfels, Buchegg 192, Tel/Fax: +43 34 55/578, 
Mobil: +43 664/300 70 59, E-Mail:o�ce@cresnik-transporte.at 

www.cresnik-transporte.at
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Frauenbewegung

der Leitung von Bgm. Ernst Haring.  
Musikalische Darbietungen gab es 
von Maria Hartmann auf der Stei-
rischen Harmonika mit ihren Kindern 
Thomas, ebenfalls auf der Steirischen 
Harmonika, und Tochter Maria auf 
dem Hackbrett. Es war ein Genuss, 
dem Trio zuzuhören. 
Es wurde gemeinsam gesungen, 
geplaudert, gelacht und einige Da-
men haben auch das Tanzbein ge-
schwungen. 

Was nicht fehlen durfte, waren 
die Muttertags-Gedichte und 
Geschichten, die von Thomas, 
Maria, Renate Riegler und Willi 
Nauschnegg vorgetragen wurden. 
Danke an alle für das Mitwirken  
und Mithelfen.

Maria Hartmann mit ihren 
Kindern Thomas und Maria

Adventmarkt 
am Wolfgangsee
Am 18. November fuhren wir mit 
dem Pommer-Bus in Vertretung von 
Günter Kastner nach St. Wolfgang 
am Wolfgangsee zum Adventmarkt. 
In Wörschach nahmen wir ein gutes 
Mittagessen ein, danach ging die 
Fahrt weiter nach St. Wolfgang. Dort 
angekommen, hatten wir 2,5 Stun-
den Zeit, um den schönen Weih-
nachtsmarkt zu bewundern und zu bestaunen. Bei Dämmerung fuhren 

wir mit dem Schiff nach Strobel und 
bestaunten die riesengroße Laterne 
mitten auf dem See. Auch in Strobel 

waren wir von den traumhaften Ku-
lissen hin und weg. Die Zeit verging 
so schnell und wir mussten leider 
die Heimreise antreten.

Weihnachtsbasar
Unsere Damen waren auch heuer 
wieder mit sehr viel Eifer und Humor 
beim Basteln dabei. Aber was mich 
besonders freut ist, dass sehr viele 
Mitglieder mitwirkten. 
So haben wieder sehr viele Per-
sonen wunderschöne Sachen her-
gestellt - egal, ob gemeinsam oder 

zu Hause und wir haben auch sehr 
viel verkauft.
Wir durften wieder unsere BZ-Leiterin 
Helene Silberschneider bei uns be-
grüßen. Auch sie hat uns ein großes 
Lob ausgesprochen. 
Unsere fleißigen Keks-Bäckerinnen 
wurden ebenfalls sehr gelobt. Ihr 
alle seid einfach spitze!

Abendlicher Besuch des 
Adventmarktes am Wolfgangsee
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Bezirks-Weihnachtsfeier
Am 4. Dezember wurden wir vom 
BZ zur Weihnachtsfeier eingeladen. 
Vier Damen nahmen die Einladung 
an und fuhren nach Laubegg. Danke!

Kripperlroas
Zum ersten Mal wurde in Oberhaag 
am 8. Dezember 2023 die „Steirische 
Roas“ durchgeführt. Auch die Frau-
enbewegung wirkte mit „Kaffee und 
Kuchen“ mit. Es war aber nicht der 
Erfolg, den wir uns erwartet hatten. 
Wie sagt man so schön? „Aus Feh-
lern lernt man“.

Weihnachtsfeier
Mit einem Wortgottesdienst mit un-
serem Pfarrer Marius Martinas durfte 
ich am 10. Dezember wieder viele 
Mitglieder zu unserer traditionellen 
Weihnachtsfeier in der Krainerhal-
le begrüßen. Musikalisch umrahmt 
wurden wir wieder von unserem tol-
len Chor unter der Leitung von Anika 
Kreiner. Mit Liedern, Geschichten 
und Gedichten genossen wir ein paar 
besinnliche Stunden zusammen.
Für uns war das Jahr 2023 sehr in-
tensiv und für 2024 haben wir auch 
wieder viele Aktivitäten geplant.

Frauen-Preisschnapsen
Am 9. März veranstaltete die OG 
Tillmitsch das dritte Frauen-Preis-
schnapsen. Oberhaag meldete sich 
leider nur mit zwei Damen und dann 
wurde auch noch das eine Mitglied 
krank. So musste ich alleine Ober-
haag vertreten und wurde stolze 16. 
von 82. Spielerinnen.

Osterbasar
Leider müssen wir dieses Jahr auf 
unseren Osterbasar verzichten, weil 
bei der Einteilung der Veranstal-
tungen im Veranstaltungskalender 
etwas schiefgelaufen ist. Die Halle 
ist am geplanten Datum sowie am 

angedachten Ersatztermin leider 
schon vergeben. Hoffentlich klappt 
es im Jahr 2025 wieder.

Kegelturnier
Aber wir haben die Zeit anders ge-
nutzt und die Herausforderung der 
OG Heimschuh für ein freundschaft-
liches Kegelturnier angenommen. 
Am 12. März kegelten wir beim Kir-
chenwirt in Arnfels gegen die Heim-

schuher Damen. Wir waren nicht 
schlecht, aber die Gegner hatten 
die Nase vorne. 
Im April fahren wir dann voll moti-
viert nach Lebring, um die Revanche 
anzutreten. Da werden wir sicher 
gewinnen!
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Anneliese Krieger, 75 Jahre Maria Paschek, 75 Jahre Maria Stary, 75 Jahre

Geburtstage
Ich durfte wieder mit unseren Ge-
bietsvertreterinnen vielen Mitglie-
dern zum Geburtstag gratulieren. 
Ganz besonders möchte ich mich 
bei unserem ältesten Mitglied Juliane 
Reich für die Treue bedanken. Auch 
unserer Ehrenobfrau Anna Widmar 
durfte ich gratulieren - alles Liebe 
und Gute, aber vor allem nochmals 
allen Gratulanten viel Gesundheit. Maria Altenbacher, 75 Jahre Cäcilia Brunschko, 75 Jahre

Erika Legat, 80 Jahre     ...weitere Fotos nächste Seite

Juliane Reich, 95 JahreAnna Kürbisch, 75 Jahre

Christine Ehmann, 75 Jahre

Maria Bscheider, 70 Jahre Christine Marx, 70 Jahre

Klothilde Temmel, 85 Jahre
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Anna Ehmann, 85 Jahre Christine Gaube, 70 Jahre

Christine Oswald, 70 Jahre Christine Resch, 90 Jahre

Marianne Preßnitz, 75 Jh.

Vorschau:
•	 Muttertagsfeier am 4. Mai 14 Uhr
•	 Wandertag Anfang Juni
•	 Wir werden auch wieder kegeln 

und Nordic Walking gehen.

Abschließend möchte ich mich bei 
all meinen Damen, allen Unterstüt-
zern und Helfern herzlichst bedanken 
und freue mich auf alles was uns im 
Jahr 2024 noch erwartet!

Wir wünschen euch allen ein  
schönes Osterfest.

Bis zum nächsten Mal
Eure Lisi Lederhaas



v.l.n.r.: Erich Kuntner, Elisabeth Temmel jun., DI Dr. Johannes Robier, Maria Löscher, Burkhard 
Krieger, Natascha Strohmaier, Obmann Klaus Kovacs, Renate Kovacs und Bgm. Ernst Haring

Der Tourismusverein Oberhaag 
zeigt sich nach einer ruhigen Pha-
se in der Coronazeit wieder aktiv. 
Gemeindekassier und Weinbauer 
Erich Kuntner rief seine Mitglieder 
zur Vollversammlung. Drei Jahre war 
auf Grund der Corona-Pandemie kei-
ne Vollversammlung möglich bzw. 
verschiedene Aktivitäten konnten 
nicht organisiert werden. 
Erich Kuntner stand über zwölf Jahre 
dem Verein vor und investierte viel 
wertvolle Zeit in den Tourismus der 
Gemeinde Oberhaag. Der Verein 
wurde 2012 nach der Umstrukturie-
rung im Land gegründet. Seit dieser 
Zeit stand Erich Kuntner dem Verein 
als Obmann zur Verfügung. Dafür 
gebührt ihm ein ehrliches und großes 
Dankeschön. In dieser Vollversamm-
lung legte er seine Obmannschaft 
in neue und jüngere Hände. 
Wir freuen uns, dass Klaus Kovacs 
diese Aufgabe mit großem Engage-
ment übernommen hat.

Erich Kuntner berichtete ein letztes 
Mal im Tätigkeitsbericht über die vie-
len Aktivitäten des Vereines: 
•	Den jährlichen Passionslauf, ehe-

mals Pongratzenlauf, mit ca. 30 
TeilnehmerInnen unterstützt die 
Gemeinde.

•	Die Teilnahme des Vereines am 
„Steiermark Frühling“ in Wien am 
Rathausplatz brachte viele Wiener 

Gäste nach Ober-
haag. Leider wur-
de wegen der Co-
rona-Pandemie 
der „Steiermark 
Frühling“ in den 
Jahren 2020 bis 
2022 abgesagt. 

•	Die beliebte 
„Mondschein-
wanderung“ konnte in den letzten 
fünf Jahren nur 2018 durchgeführt 
werden. In den anderen Jahren 
musste die Wanderung aus ver-
schiedenen Gründen ausfallen.

•	Eine wichtige Arbeit des Vereines 
ist die laufende Erneuerung der 
Beschilderung der sieben Wan-
derwege. 2018 wurde die des 
Geoweges ganz erneuert.

•	Der Oberhaager Naturbadeteich 
erhielt 2021 neue Folder und 2022 
eine neue große Infotafel.

•	2018 veranstaltete der Verein für 
seine Mitglieder eine sehr interes-
sante Exkursion in das Almenland 
zu den vorbildlichen Betrieben 
Hotel Pierrer, Arzberg Stollenkäse 
und zur Imkerei Krainer mit Honig-
verkostung.

•	Der Verein Mussis unterstützte 
das Mineralienmuseum mit  
einem ansehnlichen Betrag. Das 
Oberhaager Museum fand Eingang 
in den steirischen Museumsführer.

•	 In „Willkommen Österreich“ orga-

nisierte der Verein eine Online-
Werbung für den Badeteich und 
die Mineralienschau.

Sein letzter großer Einsatz war die 
„Oberhaager Kripperlroas“. 2021 
starteten der Tourismusverein und 
die Pfarre das Projekt mit 30 Krip-
perl. Der Erfolg war so groß, dass 
alle Vereine und die Gemeinde das  
Projekt unbedingt weiterführen 
wollten. 2022 erweiterten wir das 
adventliche Projekt auf fünf Rund-
wege und 60 Krippen-Aussteller. 

Die Höhepunkte im zweiten Jahr 
waren der ORF-Frühschoppen 
und der Wetterbericht mit unserem 
Wetter-Pauli. Der Tourismusverein 
sagt allerherzlichsten Dank an die 
vielen eifrigen Krippen-Aussteller.

Am Montag, den 9. Oktober, findet 
um 19 Uhr ein Infoabend betref-
fend Kripperlroas 2023/2024 beim 
Gasthaus Temmel-Kollar statt.

Neuer Obmann
Tourismusverein Oberhaag
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 Kultur- und Theaterrunde Oberhaag
Theatersommer Oberhaag 2024 

 
Auch heuer lädt die Kultur- und Theaterrunde Oberhaag wieder zum Theatersommer, in der Tenne beim 
Buschenschank Labanz, ein. So wie letztes Jahr gibt es auch heuer wieder zwei verschiedene Veranstaltungen. 
Am 11. Mai 2024 um 19:00 Uhr findet eine „Szenische Lesung“ aus dem Buch „Und niemand wüsste von mir“ 
von Alexa Wild, statt. Unter dem Titel „Ein Hemd, ein Sautrog, ein Traum“ wird in diesem Buch über das Leben 
von Pepi Heußerer, der trotz seiner leidvollen Kindheit doch noch sein Glück fand, berichtet. Pepi Heußerer war 
das ledige Kind „von Knecht und Dirn“ – geächtet, geschunden, mit einem Sautrog als Bett. Doch er fand später 
doch noch sein Glück. Er erlebte als einer der letzten Zeitzeugen jener Epoche am eigenen Leib, was es in der 
Zwischenkriegszeit hieß, als lediges Kind von Knecht und Dirn auf die Welt zu kommen. Er war als 
„Staudenwaugerl“ eines der vielen Kinder, die verschenkt, getauscht, verkauft oder einfach abgegeben wurden, 
weil es zu Hause zu wenig zu essen gab oder aus ähnlichen Gründen…..  
Die Autorin, Alexa Wild, hat das Buch nach Pepi‘s Erzählungen verfasst und es passt genau in unsere Region, 
da sich sein Leben hauptsächlich zwischen der Grenzregion zum damaligen Jugoslawien, Kleinradl, Eibiswald, 
Bad Schwanberg, Wies und Oberhaag abgespielt hat. Bei dieser Veranstaltung wird natürlich auch die Autorin 
des Buches – Alexa Wild – anwesend sein, sie wird sich gerne nach der Lesung zu Fragen über das Buch zur 
Verfügung stellen. 
 
Die Premiere des Hauptstückes, mit dem vielsagenden Titel „Lasst uns lügen“, eine spanische 
Kriminalkomödie, findet am 17. Mai 2024 um 19:30 Uhr statt. Unter der Regie von Johannes-Fridolin Heiß wird 
das Team der altbewährten Oberhaager Schauspieler, mit einigen neuen Gesichtern, die Lachmuskeln der 
Zuschauer bis zum Äußersten strapazieren.  
Zum Inhalt: Ein Heiliger Abend in einer Madrider Nobelvilla - Julia langweilt sich zutiefst in ihrem Dasein als 
reiche Hausherrin. Sie ist eine verheiratete Frau, welche sich nach Abenteuern und Sensationen sehnt, erlebt 
aber nichts dergleichen. Also bastelt sie sich ein fantastisch aufregendes Leben, indem sie eine Lüge nach der 
anderen erfindet, welche ihren Ehemann und dessen Freund in recht sonderbare Situationen bringen. 
Nachdem ihre Ehe an einer neuerlichen Lüge fast zerbrochen wäre, entschließt sich Julia, nur noch die 
Wahrheit zu sagen und dies ohne die kleinste Ausnahme. Doch plötzlich passieren die ungeheuerlichsten 
Dinge. Nur Julia allein kennt den Zusammenhang und versucht die verfahrene Situation zu lösen. Allerdings 
finden ihre wahren Aussagen und Erzählungen darüber nun bei keinem mehr Gehör, da diese wieder als Lügen 
abgetan werden. Denn, wer einmal lügt…..                     J.-F Heiß 
 

   
Fotos: Stefan Vollmaier und Franz Graf-Gabriel 
 
Auf dem Foto links sind die Schauspieler und der Regisseur sowie die Obfrau und Regieassistentin zu sehen. 
Das Foto rechts ist bei einer der vielen Proben entstanden. 
Weitere Aufführungstermine: 25./26./29./31. Mai, 1./2./5./8./9.* Juni 2024 
Beginn: jeweils 19:30 Uhr, an Sonntagen 17:00 Uhr,  *Sonntag, 9. Juni 2024 19:30 Uhr 

Auch heuer lädt die Kultur- 
und Theaterrunde Oberhaag 
wieder zum Theatersommer, 
in der Tenne beim Buschen-
schank Labanz, ein. So wie 
letztes Jahr gibt es auch heu-
er wieder zwei verschiedene 
Veranstaltungen.

Am 11. Mai 2024 um 19:00 Uhr findet 
eine „Szenische Lesung“ aus dem 
Buch „Und niemand wüsste von mir“ 
von Alexa Wild, statt. Unter dem 
Titel „Ein Hemd, ein Sautrog, ein 
Traum“ wird in diesem Buch über 
das Leben von Pepi Heußerer, der 
trotz seiner leidvollen Kindheit doch 
noch sein Glück fand, berichtet. 
Pepi Heußerer war das ledige Kind 
„von Knecht und Dirn“ - geächtet, 
geschunden, mit einem Sautrog 
als Bett. 

Doch er fand später doch noch 
sein Glück. Er erlebte als einer der 
letzten Zeitzeugen jener Epoche 
am eigenen Leib, was es in der 
Zwischenkriegszeit hieß, als ledi-
ges Kind von Knecht und Dirn auf 
die Welt zu kommen. Er war als 
„Staudenwaugerl“ eines der vielen 

Kinder, die verschenkt, getauscht, 
verkauft oder einfach abgegeben 
wurden, weil es zu Hause zu wenig 
zu essen gab oder aus ähnlichen 
Gründen…..

Die Autorin, Alexa Wild, hat das Buch 
nach Pepi‘s Erzählungen verfasst 
und es passt genau in unsere Regi-
on, da sich sein Leben hauptsäch-
lich zwischen der Grenzregion zum 
damaligen Jugoslawien, Kleinradl, 
Eibiswald, Bad Schwanberg, Wies 
und Oberhaag abgespielt hat. Bei 
dieser Veranstaltung wird natürlich 
auch die Autorin des Buches - Alexa 
Wild - anwesend sein, sie wird sich 
gerne nach der Lesung zu Fragen 
über das Buch zur Verfügung stellen.

Die Premiere des Hauptstückes, 
mit dem vielsagenden Titel „Lasst 
uns lügen“, eine spanische Kri-
minalkomödie, findet am 17. Mai 
2024 um 19:30 Uhr statt. 

Unter der Regie von Johannes-Fri-
dolin Heiß wird das Team der altbe-
währten Oberhaager Schauspieler, 
mit einigen neuen Gesichtern, die 
Lachmuskeln der Zuschauer bis 
zum Äußersten strapazieren.

Zum Inhalt: Ein Heiliger Abend in 
einer Madrider Nobelvilla - Julia 
langweilt sich zutiefst in ihrem Da-
sein als reiche Hausherrin. Sie ist 
eine verheiratete Frau, welche sich 
nach Abenteuern und Sensationen 
sehnt, erlebt aber nichts dergleichen. 

Also bastelt sie sich ein fantastisch 
aufregendes Leben, indem sie eine 
Lüge nach der anderen erfindet, 
welche ihren Ehemann und dessen 
Freund in recht sonderbare Situa-
tionen bringen. 

Nachdem ihre Ehe an einer neuer-
lichen Lüge fast zerbrochen wäre, 
entschließt sich Julia, nur noch die 
Wahrheit zu sagen und dies oh-
ne die kleinste Ausnahme. Doch 
plötzlich passieren die ungeheu-
erlichsten Dinge. 

Nur Julia allein kennt den Zusam-
menhang und versucht die verfah-
rene Situation zu lösen. Allerdings 
finden ihre wahren Aussagen und 
Erzählungen darüber nun bei kei-
nem mehr Gehör, da diese wieder 
als Lügen abgetan werden. Denn, 
wer einmal lügt….. 

J.-F Heiß

Theatersommer Oberhaag 2024
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Am 3. März 2024 hielt der ÖKB 
Oberhaag seine Generalversamm-
lung ab. Zu Beginn zelebrierte Pfr. 
Marius Martinas in der Kirche die 
Heilige Messe für die verstorbenen 
Kameraden, musikalisch umrahmt 
von der Trachtenkapelle Oberhaag. 
Nach der Messe wurde bei der Ge-
denkstätte ein Kranz niedergelegt 
und an die verstorbenen Mitglieder 
des Vereines gedacht. 

Im Gasthaus Temmel-Kollar konn-
te Obmann Manfred Wiedner eine 
große Anzahl von Kameraden sowie 
Bgm. Ernst Haring, Altbürgermeister 
Eduard Haibl und BO-Stellvertreter 
Johann Pölzler als Ehrengäste be-
grüßen. In einem umfangreichen 
Tätigkeitsbericht durch den Ob-
mann wurde die Arbeit des Vereins 
an Hand von Fotos dargestellt. 
Ausrückungen zu Begräbnissen, 
Geburtstagsfeiern, Bezirkstreffen, 
Preisschnapsen, Totengedenken, 
Friedhofsammlung, Kripperlroas und 
Pflege des Kriegerdenkmals zählen 
zu den Aktivitäten des Vereins. 
Kassier Manfred Peißer berichtete 
über den finanziellen Stand. Die 
Neuwahl des gesamten Vorstandes 
ergab keinerlei Änderungen, alle 
bisherigen Funktionsträger wurden 
einstimmig wiedergewählt, somit ist 
Manfred Wiedner weiterhin Obmann 
unseres Vereins.

Ein besonderer Punkt war die  
Ehrung von Kameraden. 
Für langjährige Mitgliedschaft wur-
den in den letzten Jahren geehrt:

60 Jahre Mitgliedschaft: Peter 
Tatzer und Alois Krieger
50 Jahre Mitgliedschaft: Josef Mel-
cher, Franz Tertinek, Rudolf Koinegg, 
Johann Pichler, Johann Vollmeier
40 Jahre Mitgliedschaft: Franz 
Kaschmann, Josef Rothschedl, Au-
gust Walcher, Friedrich Kostreuz, 
Manfred Peißer, Franz Ertlschwei-
ger, Norbert Peitler und Josef Peitler

Für besondere Leistungen be-
dankte sich der Ortsverband bei Pe-
ter Gaich, Markus Hude, Karl Korp, 

ÖKB Oberhaag

Generalversammlung des ÖKB

Erwin Pichler und Josef Rothschedl

Vom Schwarzen Kreuz gab es 
Dankesurkunden für die verläß-
lichen Friedhofsammler:
Johann Klug, Peter Labanz sen., Josef 
Melcher jun., Josef Melcher sen., Fried-
rich Schuster, Franz Tertinek und Man- 
fred Wiedner.

Der ÖKB-Landesverband sprach 
Ehrungen an besonders verdienst-
volle Mitglieder aus:
Ehrensilber für Johann Klug,  
Peter Labanz sen., Manfred 
Peißer, Johann Tertinek und  
Peter Wresnig. 

Das Verdienstkreuz in Gold er-
hielten Johann Krasser, Josef Mel-
cher, Friedrich Schuster, Johann 
Stary und Peter Tatzer, in Silber 
Manfred Wiedner und in Bronze 
Karl Ehmann und Herbert Reiterer.

Bgm. Ernst Haring gratulierte in sei-
nen Grußworten, dankte den Mit-
gliedern für die Vereinsarbeit und 
berichtete von der Überstellung des 
Kriegerdenkmals von der Kreuzung 
B 69 / L 670 Lieschenlandesstraße 
an die neue Stelle zwischen neuem 
Gemeindeamt und Pfarrkirche.
Obmann Manfred Wiedner dankte 
allen Kameraden für die zahlreichen 
Ausrückungen und bittet um die-
selbe Unterstützung für die Zukunft.
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ÖKB St. Ulrich in Greith

Am 25. November 2023 haben die 
Kameraden des ÖKB, Ortsverband 
St. Ulrich i. G. das bereits legendäre 
„Sau“ Preisschnapsen im Gasthaus 
Neuwirt-Ferrari durchgeführt. Ins-
gesamt 18 Schnapserinnen und 34 
Schnapser stellten sich den Heraus-
forderungen, darunter auch ein paar 

Vertreter und Abordnungen aus den 
benachbarten Ortsverbänden wie  
z.B. Pölfing-Brunn, St. Martin i.S.,  
St. Johann i. S.. Aber auch Mitglieder 
der OV Soboth, Trahütten, Schwan-
berg und St. Oswald o. E. sowie viele 
weitere Gäste konnte Obmann Josef 
Zitz begrüßen. Auch Bgm. Franz 

Silly weilte unter 
den Schnapsern 
und er betonte in 
einer kurzen An-
sprache nochmals 
die Tradition des 
Preisschnapsen in 
St. Ulrich. Leider 
war sein Termin-
kalender so voll, 
dass er nach der 
10. Runde und 
noch vier Karten-
leben w.o. geben 
musste und somit 
aus dem Turnier 
ausschied.

In der Damenwer-
tung konnte sich 
unsere Anni Hirz-
bauer (Neuwirtin) 
aus St. Ulrich vor 
Gabriele Sokol 
aus St. Oswald 
o. E. und Josefi-
ne Zirngast aus 
Obergreith durch-
setzen. Den Sieg 
in der Gesamtwer-
tung und damit 

auch den Gutschein für das Schwein 
in der Höhe von ca. 200 Euro sicherte 
sich Kevin Doppler aus Wies/Steyeregg. 
Auf den Rängen zwei und drei folgten 
Gerhard Hainz aus Obergreith und 
unsere Anni Hirzbauer. Insgesamt 
wurden 30 Warenpreise, und zu-
sätzlich sechs Warenpreise für die 
eigene Damenwertung ausgespielt. 
Somit konnten sich die besten Damen 
gleich über zwei Preise (Damen- und 
Gesamtwertung) freuen. Der erste 
ausgeschiedene Schnapser hat als 
Trostpreis eine große Brez’n erhal-
ten. Aber auch die erstausgeschie-
dene Frau hat sich über einen kleinen 
Trostpreis freuen können.

Bei den vielen Sponsoren für die ge-
spendeten Preise möchten wir uns extra 
nochmals bedanken und entschuldi-
gen, sollten wir jemanden vergessen 
haben: Spar Eybel und Tschiltsch, 
Eurospar St. Martin, Konditorei Cara-
melinchen, Bäckerei Schmuck, Ge-
meinde Oberhaag, Gärtnereien Knotz 
und Prauser, Hagebau Wallner, Land-
maschinen und Technik Hartinger und 
Winkler, Gasthäuser und Restaurants 
Tinnacher, Neuwirt-Ferrari, Jagawirt, 
Martinhof , Romantikhof, Karpfenwirt, 
Schlemmerstube, Cafe Pub Starlight 
sowie Cafe Central, Friseursalons 
KammIn und Hair, Buschenschänke 
Kremserkeller, Bernhardkeller und 
Schipferhof, Weinbau Kuntner und 
Weinbau Malli, Autohaus Jauk, GWH-
Installation Aldrian & Löscher, Imkerei 
Zmugg und Kräuterhof Lampl.

Großes „Sau“ Preis-Schnapsen

Brauchtum
zu Ostern

#visitsüdsteiermark

www.suedsteiermark.com

Alle Informationen rund um Ostern, über traditionelle
Osterfeierlickeiten, Osterangebote und das kulinarische
Frühlingserwachen  in der Südsteiermark finden Sie auch
online unter www. suedsteiermark.com/fruehling

Südsteirische
Frühlingsgefühle und 
gelebte Traditionen
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ÖKB St. Ulrich in Greith
An dieser Stelle ergeht auch der Dank 
für die ausgezeichnete Verpflegung 
vor, während und nach dem Turnier an 
das gesamte Team „Neuwirt-Ferrari“. 
Der Vorstand und die Turnierverant-
wortlichen im Ortsverband St. Ulrich 
i. G. bedanken sich bei allen Teilneh-
merInnen für die faire Spielweise und 
die angenehmen Stunden, die wir wie-
der unter Freunden verbringen durften. 
Wir freuen uns schon auf die vielen 
SchnapserInnen beim „Sau“ Preis-
Schnapsen am 23. November 2024 
    
Totengedenken 
des ÖKB St. Ulrich i. G.
Unsere diesjährige Totengedenkfeier 
stand ganz im Zeichen der 
Jugendinformation über die 
Möglichkeiten, die einem 
jungen Grundwehrdiener 
bei seinem Grundwehr-
dienst zur Verfügung stehen. 
Hauptmann Alexander Zwetti 
vom Jägerbataillon 17 aus 
Straß erläuterte in seiner 
Ansprache wie der Weg 
eines jungen Wehrmannes 
beim österreichischen Bun-
desheer aussieht:
Sie haben die Stellungsun-
tersuchung mit dem Ergebnis 
„tauglich“ oder „teiltauglich“ 
bestanden und sind gera-
de 18 Jahre alt geworden 
- dann werden Sie zum 
Grundwehrdienst beim Ös-
terreichischen Bundesheer 
einberufen. Was Sie dort 
erleben? Kameradschaft, 
Abenteuer und jede Men-
ge Abwechslung. In sechs 
Monaten erlernen Sie mili-
tärische Basics und erfüllen 
vielseitige Aufgaben in ganz 
Österreich. Die Ausbildung 
besteht aus drei Abschnitten 
(je zwei Monate), wobei im 
ersten Abschnitt das Erlernen 
über den richtigen Umgang 
mit der Ausrüstung, das Zu-
rechtfinden im Gelände und 
das Verhalten in der Kaserne 
im Vordergrund stehen. Im 
zweiten Abschnitt erfolgt die 
Fachausbildung und im drit-
ten dann die Spezialausbil-
dung z.B. in einer speziellen 
Waffengattung. Als Grund-
wehrdiener können Sie im 
Zuge Ihrer Verpflichtung den 
Grundwehrdienst freiwillig 
verlängern und/oder sich 

zur Miliz melden. Insgesamt gibt es 
mehrere attraktive Optionen zur Aus-
wahl. Jeder und jede Stellungspflich-
tige, auch Frauen sind mittlerweile in 
dieser Männerdomäne angekommen, 
hat zudem die Möglichkeit einer ko-
stenlosen Wehrdienstberatung, die 
das österreichische Bundesheer in 
Zusammenarbeit mit den ÖKB-Ver-
bänden anbietet. Hier können sich die 
Stellungspflichtigen über die unter-
schiedlichen Möglichkeiten, Kasernen 
und Einsatzorte, Spezialausbildungen 
und alle sonstigen Fragen rund um den 
Wehrdienst informieren. Für Anfragen 
dazu stehen die Funktionäre bei den 
ÖKB-Ortsverbänden gerne zur Ver-

fügung. Obmann Josef Zitz bedank-
te sich bei Pfarrer Mag. Markus Lehr 
für die Feier der Heiligen Messe, bei 
der Trachtenmusikkapelle St. Ulrich 
i. G., die die Gedenkfeier musikalisch 
umrahmte, und bei Hauptmann Zwetti 
für seinen Bericht. Am Kriegerdenk-
mal wurde den toten Kameraden 
gedacht und ein Kranz niedergelegt. 
Zu Ehren der Toten spielte die Trach-
tenmusikkapelle das Lied „Ich hatte 
einen Kameraden“, begleitet von drei 
Böllerschüssen.
Zum Abschluss wurden die Ehren-
gäste und Kameraden ins Gasthaus 
Schmidt zum Mittagessen eingela-
den. In Treu fest.                              gh

Niederschlagsstatistik 1996-2011



Trachtenkapelle Oberhaag

Die Trachtenkapelle in Feierlaune 

Nina Gruber Florian Kaschmann Niklas Paschek

Im letzten Jahr kamen wir aus dem 
Feiern gar nicht mehr heraus: An-
gefangen mit unserem Frühjahrs-
konzert 2023, bei dem wir viele 
BesucherInnen begrüßen durften. 
Es war ein gelungener Abend, bei 
dem wir auch einige Ehrenzeichen 
überreichen durften. 
Das Ehrenzeichen für zehn Jahre 
Mitgliedschaft in Bronze erhielten 
Lena Haibl, Sabrina Mihelic und Eli-
sabeth Temmel. Das Ehrenzeichen 
in Silber für 15 Jahre Mitgliedschaft 
erhielten Katharina Haring, Christi-
na Krottmaier, Katharina Strohmaier 
und Werner Strohmaier. Das Ehren-
zeichen für 30 Jahre Mitgliedschaft 
in Silber-Gold erhielten Ulrike Haibl 
und Karl Krottmaier. Das Ehrenzei-
chen für 40 Jahre Mitgliedschaft in 
Gold erhielten Eduard Haibl jun., 
Peter Labanz und Franz Temmel. 
Für den treuen Einsatz im Vorstand 

wurde die Ehrennadel in Silber an 
Christian Grebien, Martina Grebien 
und Stefanie Krottmaier überreicht. 
Der Vorstand der Trachtenkapel-
le Oberhaag gratuliert nochmals 
herzlich.

Leistungsabzeichen
In Feierlaune bringen uns aber auch 
die Leistungen unserer Jungmusi-
kerInnen. Unserer Nina Gruber und 
unserem Niklas Paschek, beide 

spielen das Horn, dürfen wir herz-
lich zu ihrem Leistungsabzeichen in 
Bronze gratulieren. Nina schaffte die 
Prüfung mit ausgezeichnetem und 
Niklas mit sehr gutem Erfolg. 
Einen Tag nach unserem Open-Air-
Dämmerschoppen meisterte unser 
Florian Kaschmann das Leistungs-
abzeichen in Silber mit gutem Erfolg. 
Auch dir, lieber Flo, gratulieren wir 
herzlich. Wir alle sind sehr stolz auf 
eure Leistungen. Bravo!

Moderatorin 
Katharina Grebien

Moderatorin 
Anika KreinerEduard Haibl jun.
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Christian Grebien

Lena Haibl

Katharina Haring

Karl Krottmaier

Martina Grebien

Ulrike Haibl

Christina Krottmaier

Stefanie Krottmaier
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Peter Labanz

Katharina Strohmaier

Elisabeth Temmel

Sabrina Mihelic

Werner Strohmaier

Franz Temmel

Grund zu feiern gab uns 
aber auch unser Jubilä-
um. „100 Jahre Trachten-
kapelle“ und „30 Jahre 
Chorgemeinschaft“ wur-
den am 7. Juli 2023 bei 
einem Open-Air-Däm-
merschoppen zusammen 
mit dem Jugendorchester 
Oberhaag-Eibiswald und 
dem Jugendchor Ober-
haag zelebriert. Bis in die 

tiefe Nacht hinein wurde 
das Jubiläum gefeiert und 
wir blickten zusammen 
auf viele gemeinsame 
Jahre zurück. Ein be-
sonderer Abend war es 
auch für unseren Herrn 
Pfarrer Marius, der zum 
einen als „Glücksengerl“ 
für das Loseziehen und 
andererseits auch als 
Kandidat für die heurige 

Jubiläumsgeschenkübergabe durch Vertreter 
der Gemeinde Oberhaag

Open-Air zum Jubiläum
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Maibaumgarnitur im Rennen stand. 
Es wurde sehr spannend an diesem 
Abend, doch das Gewinnerlos hatte 
Maria Walcher. Wenige Zeit später 
wurde diese Bank auch an Familie 
Walcher zugestellt. Viel Freude mit 
der Maibaumgarnitur.
Doch was wäre eine Verlosung oh-
ne unseren Hauptpreis? Auch im 
vergangenen Jahr hat sich wieder 
unser Obmann Christian Grebien ins 
Zeug gelegt und aus dem Maibaum 
eine ganze Sitzgarnitur geschaffen. 
Lieber Christian, du bist ein wahrer 
Künstler. Wir bedanken uns vielmals 
für den großartigen Preis. Beschenkt 
wurden aber nicht nur unserer Los-
Gewinner, sondern auch wir Musike-
rIinnen. Für das Jubiläum überreichte 
uns die Gemeinde einen Scheck in 
Wert von 2.000 Euro. Wir sind sehr 
dankbar für diese große Summe. 

Wenige Tage nach unserem Fest 
erreichte uns die freudige Nachricht, 
dass unser Kapellmeister Joachim 
Krottmaier zum zweiten Mal Papa 
geworden ist. Wir freuen uns riesig 
für deine Familie! 

Nicht nur selbst, sondern auch mit 
anderen Musikkapellen in der Um-
gebung haben wir im vergangenen 
Jahr viel gefeiert. Angefangen mit 
dem Koglfest der Musikkapelle  
St. Andrä-Höch, bei dem wir für ei-
ne gute Stimmung sorgten. Weiter 
ging es mit dem Bezirksmusikerfest 
in Lebring und dem anschließenden 
Erntedankfest in Oberhaag. 
Den Abschluss der Herbstsaison bil-
dete das Weinlesefest in Eibiswald, 
bei dem wir, wie all die Jahre zuvor, 
einmarschierten und anschließend 
einige Stücke mit der Musikkapelle 
Eibiswald zusammen musizierten. 
Aber auch die Wintersaison war für 

Wie immer sind die Konzerte bestens besucht.Glücksengel Pf. Marius Martinas

uns sehr intensiv, da zum ersten 
Mal die „Steirische Roas“ in Ober-
haag stattfand. Hier musizierten wir 
in der Dr. Josef Krainer-Halle und 
kümmerten uns anschließend, zu-
sammen mit der Chorgemeinschaft, 
um die zahlreichen Gäste. 

Den Abschluss des Jahres 2023  
bildete unser alljährliches Weih-
nachtskirchenkonzert, das wieder 
mit der Chorgemeinschaft Oberhaag, 
dem Jugendchor Oberhaag und dem  
Jugendorchester Oberhaag-Eibis-
wald über die Bühne ging. 

Aber auch für 2024 stehen einige 
wichtige Termine an, über die Sie, 
liebe LeserInnen, frühzeitig informiert 
werden. Einen Termin können Sie 
sich aber schon im Kalender ein-
tragen: Am 7. September findet 
das Bezirksmusikerfest bei uns 
in Oberhaag statt. Dazu laden wir 
Sie jetzt schon recht herzlich ein! 

Um keinen Auftritt von uns zu ver-
passen, folgen Sie uns am besten 
auf Facebook oder auf Instagram. 
Wir freuen uns auf Sie!

Lena Haibl

Jugendorchester Oberhaag-Eibiswald mit Jug.KM Paul Dietrich

Hauptpreis-Gewinnerin M. Walcher
Salzsäurepartie - nach jedem Spiel 
löst sich die Gruppe wieder auf.

Trachtenkapelle Oberhaag mit Kapellmeister Joachim Krottmaier



Wehrversammlung 2024
Am 17. Februar versammelten sich 
78 Kamerad(inn)en zur diesjäh-
rigen Wehrversammlung (Jahres-
hauptversammlung) im Gasthaus 
Tinnacher-Wuggaupartl. Neben den 
Kamerad(inn)en durften auch einige 
Ehrengäste begrüßt werden. 

Seitens der Gemeinde Oberhaag 
konnten Bgm. Ernst Haring sowie 
Vizebgm. Werner Strohmaier be-

grüßt werden. Weiters waren die Ge-
meinderäte Johann Löscher, Ewald 
Preßnitz, Ewald Mihelic und Manfred 
Wiedner anwesend. Seitens der Po-
lizeiinspektion Leutschach konnte 
AbtInsp. Georg Pucher begrüßt wer-
den. Als Vertreter des Bereichsfeu-
erwehrverbandes Leibnitz beehrte 
uns Bereichskommandant-Stv. BR 
Friedrich Partl sowie Abschnitts-
kommandant ABI Friedrich Legat. 

Das Kommando der FF Oberhaag, 
bestehend aus HBI Franz Lierzer 
und OBI Ewald Preßnitz, blickte mit 
Stolz auf das Jahr 2023 mit insge-
samt rund 8.000 geleisteten Stunden 
zurück, die von den Mitgliedern der 
FF Oberhaag freiwillig erbracht wur-
den. Neben Tätigkeiten bei Veran-
staltungen wurden 13 Brandeinsätze 
(darunter ein Industriegroßbrand in 
St. Johann sowie ein Brandeinsatz im 
Nachbarland Slowenien) sowie 140 
technische Einsätze (unter anderem 
mit dem Hochwasserereignis und 

29.
WelschLauf
3.- 4. Mai 24

welschlauf.com

von Wies nach
Ehrenhausen
Startfest in Arnfels

#visitsuedsteiermark
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der Überflutung des Steinbruchs in 
Lieschen) bewältigt. Zahlreiche runde 
Geburtstage durften ebenso gefeiert 
werden, wie eine Hochzeit und zwei 
Geburten. Verdiente Kamerad(inn)
en erhielten Auszeichnungen für 
ihr langes Wirken und einige junge 
Kamerad(inn)en wurden befördert. 

Einige Veranstaltungen sorgten für 
die Aufbesserung der Wehrkasse 
bzw. der Kameradschaftspflege: 
So gab es im Vorjahr wieder den 
traditionellen Feuerwehrball, einen 
Floriani-Frühschoppen mit Kirchgang 
und einen Ausflug nach Kärnten. 
Ebenso beteiligte man sich wieder 
mit einer eigenen Feuerwehrkrippe 
an der Oberhaager Kripperlroas.
Nach den Berichten des vergangenen 
Jahres wurde vom Kassier die aktu-
elle Kassengebarung erläutert und 
der Rechnungsabschluss präsentiert. 
Nach dem Bericht der Kassenprüfer 
wurde die Wehrkasse für in Ordnung 
befunden, der gesamte Vorstand 
entlastet und neue Rechnungsprüfer 
wurden gewählt.

Personell kann sich die FF Oberhaag 
sehr glücklich schätzen. So zählte die 
Feuerwehrjugend unter OBI Ewald 
Preßnitz bereits 15 Jugendliche, die 
bei den Jugendbewerben tolle Plat-
zierungen erreichten. Bei der dies-
jährigen Wehrversammlung konnten 
abermals drei neue Mitglieder in der 
Feuerwehrjugend begrüßt werden. 
Florian Garber, Florian Nebel, Luca 
Gutschi traten der Feuerwehrjugend 
bei, weshalb nun unglaubliche 18 
Jugendliche der Feuerwehrjugend 
angehören.

Aber auch neue Quereinsteiger be-

kundeten ihren Beitritt. So wurden 
Julian Jauk, Michael Finster und 
Gerhard Paulitsch der Mannschaft 
vorgestellt. Julian Jauk bringt dabei 
bereits Erfahrung aus einer anderen 
Feuerwehr mit. Mit Martin Hartmann 
kann sich die Feuerwehr über einen 
weiteren Kameraden freuen, der die 
Grundausbildung beendet hat und 
nun zu Einsätzen ausrücken darf. 

Die Mannschaftstärke sieht nach  
dieser Wehrversammlung wie folgt 
aus:
66 aktive Kamerad(inn)en
18 Jugendliche
11 außer Dienst/Reserve
1 Ehrenmitglied
Gesamt: 96 Mitglieder

Geburtstage
Am 27. Febru-
ar dieses Jahres  
gratulierte eine  
Abordnung der 
FF Oberhaag un-
serem Mitglied 
Löschmeister 
Andreas Lampl 
zu seinem 50. 
Geburtstag. An-
dreas ist bereits 
seit 1989 Mitglied  
der Freiwilligen 
Feuerwehr Ober-
haag. 

BM Vinzenz Ehmann, Atemschutz-
beauftragter der FF Oberhaag, 
wurde am 26. Oktober 2023 zur 
frühen Stunde mit Böllerschüssen 
überrascht und lud danach die 
Feuerwehr-Abordnung zu einem 
üppigen Frühstück zu Ehren seines 
50. Geburtstages ein. 

Ebenso durfte am 30. Oktober 2023 
zu früher Morgenstunde BI Johann 
Löscher, Zugskommandant der FF 
Oberhaag, zu seinem 60. Geburts-
tag gratuliert werden. Auch hier gab 
es ein deftiges Frühstück für die 
Kamerad(inn)en. 

Wir gratulieren auf diesem Wege 
allen Jubilaren noch einmal recht 
herzlich!

Andreas Lampl (50) Vinzenz Ehmann (50) Johann Löscher (60)

WEINBAU 
STELZL ALTENBACHER

Altenbach 48, A-8455 Oberhaag
+43 (0) 3455 6118 

weinbau@stelzl-altenbacher.at
www.stelzl-altenbacher.at

Frohe Ostern
wünscht  Fam.Stelzl



März 2024

32

Feuerwehrball 2024

FULA Silber
Am 2. März fand in der Feuerwehr- 
und Zivilschutzschule Steiermark in 
Lebring der 19. Bewerb um das Fun-
kleistungsabzeichen in Silber und 
der 18. Bewerb um Funkleistungs-
abzeichen in Gold statt. Aus dem 
Bereichsfeuerwehrverband Leibnitz 
stellten sich 23 Funker(inn)en der 
Silbernen und fünf der Goldprü-
fung. Von der FF Oberhaag stellten 
sich OFM Daniel Lierzer und FM 
Markus Grebien dem Leistungs-
abzeichen in Silber. Sie konnten 
dieses zur großen Freude positiv 
absolvieren. 

Am 6. Jänner fand in der Dr. Josef-
Krainer-Halle wieder der traditionelle 
Ball der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
haag statt. Musikalisch umrahmt von 
der Gruppe „Saggautaler Power“ 
konnte HBI Franz Lierzer zahlreiche 
Feuerwehren aus der Umgebung 
sowie Gäste aus der Bevölkerung 
begrüßen. 
Bürgermeister Ernst Haring, Vize-
bürgermeister Werner Strohmaier, 

einige Gemeinderäte sowie der 
Abschnittskommandant des Ab-
schnittes 6, ABI Friedrich Legat, 
konnten ebenfalls begrüßt werden. 
Neben verschiedenen Bars wurde 
im Keller zu Discomusik, aufgelegt 
von „DJ Reini“, getanzt. 

Die FF Oberhaag bedankt sich recht 
herzlich bei allen Gästen für die tolle 
Stimmung!

Am 1. und 2. Juni 2024 findet wieder 
ein Fetzenmarkt, organisiert von der 
FF Oberhaag, statt. Wir möchten 
dazu alle recht herzlich einladen 
und bitten schon jetzt, nicht mehr 
benötigte Sachen, die noch verkäuf-
lich sind, unseren „Sammlern“ zur 
Verfügung zu stellen!

Vorankündigung
Fetzenmarkt im 
Sommer 2024
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Jahresrückblick 
Kindergarten 
und 
Kinderkrippe

Nach Ostern drehte sich in unserer 
Einrichtung alles um den Frühling. 
Mit Frühlingsspaziergängen, Ge-
schichten und Bewegungseinheiten 
sowie Spielen im Garten ließen wir 
den Frühling mit all unseren Sinnen 
auf uns wirken.

Danach rückten Muttertag und Vater-
tag immer näher und somit stand 
das Thema Familie im Mittelpunkt. 
Die Kinder waren ganz eifrig dabei 
Geschenke, Lieder und Gedichte 
für Mama und Papa vorzubereiten.

Vorbereitungen für Mutter- und Vatertag

Wir arbeiten mit Löwenzahn

Genauere Betrachtungen

Vorbereitungen für den Löwenzahnhonig
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Einsatzorganisationen
Auch die Einsatzkräfte Polizei und 
Feuerwehr waren in den vergangenen 
Wochen ein Highlight in unserer 
Einrichtung. Die Kinder haben die 
Organisationen mit voller Begeiste-
rung erforscht, erkundet und erlebt. 
Diese tollen Erfahrungen und Ein-
drücke werden den Kindern sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Ein großer Dank gilt allen, die sich 
die Zeit genommen haben, uns bei 
der Aufbereitung dieser Themen zu 
unterstützen.

Unser Sommerfest
Der liebe „Wettergott“ meinte es 
schlussendlich doch noch gut mit 

uns und so konnten wir am 16. Juni 
viele Gäste zu unserem Sommerfest 
im Garten begrüßen und willkom-
men heißen. 
„Komm, sagten die Kinder“ hieß 
unsere Einladung zum diesjährigen 
Sommerfest. Die Kinder haben 
das Fest mit Tänzen, Sprüche und 
einem kleinen Theaterstück eröffnet 
und umrahmt. Beim erstmaligen, 
leckerem Kistenfleisch, gekühlten 
Getränken, Eis für die Kinder und 
Kuchen fand das Sommerfest einen 
gemütlichen Ausklang. 

Ein großes Danke gilt an die Eltern 
und den Elternvertretern, die uns 
tatkräftig beim Auf- und Abbau, aber 
auch durch ein tolles Kuchenbuffet 
unterstützten. Ebenso Dank  an al-
le Sponsoren, die uns bei unserem 
Schätzspiel unterstützt haben.

In der Kinderkrippe wird Löwenzahnhonig gemacht

Vorbereitungen für das Sommerfest

Ein Highlight, mit dem Feuerwehrauto mitzufahrenEin toller Tag mit der Polizei

Von Kaulquappe zum Frosch,ein 
Projekt in der Kinderkrippe

Lieber Schmetterling, fliege hoch... 
- unser Schmetterlingsprojekt

...weiter auf Seite 36 
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...weiter von Seite 35 

Hurra, hurra, der Sommer 
ist endlich da!

Zur Jahresmitte konnten wir auch 
den Sommer begrüßen. Die Kinder 
haben eine Menge Spaß und Freu-
de daran, im Garten mit Wasser zu 
spielen und zu plantschen.

Schnell vergeht die Zeit und so neigte 
sich auch dieses Kindergarten- und 
Krippenjahr dem Ende zu. Der letzte 
Kindergarten- und Kinderkrippentag 
war der 7. Juli 2023. 
Unsere Einrich-
tung blieb aber für 
weitere vier Wo-
chen (10. Juli bis  
4. August) als Som-
merbetrieb geöffnet. 

Am 11. September, 
öffneten wir wieder 
unsere Türen für das 
neue Kindergarten- 
und Kinderkrippen-
jahr 2023/2024 (siehe  
folgende Seiten).

Radieschen-ErnteDie Wasserspiele beginnen.

NachmittagsgruppeRegenbogenland
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Jetzt geht‘s wieder los!
Herzlich willkommen im neuen Kin-
dergarten- und Kinderkrippenjahr hieß 
es am 11. September 2023 für alle 
Kindergarten-/Kinderkrippenkinder. 
Voller Begeisterung und Neugierde 
wurden die neu ausgemalten Räume 
des Kindergartens erkundet. Nach 
ein paar Tagen/Wochen haben sich 
bereits alle Kinder bei uns in der 
Einrichtung eingelebt und fühlen 
sich sehr wohl in unseren Räumen.
Für uns ist es wichtig, dass die Kinder 
den Kindergarten / die Kinderkrip-
pe als einen Ort der Wertschätzung 
erleben. Deshalb bieten wir ihnen 
Vertrauen und Geborgenheit. 

Wir wollen die Stärken der Kinder 
wahrnehmen und diese zum An-
satzpunkt unserer Arbeit machen. 
In unserer Einrichtung können die 
Kinder viele Erfahrungen sammeln, 
wir bieten ihnen aber auch die Mög-
lichkeit der Lebendigkeit und der 
Entspannung. Wir versuchen, jedes 
Kind in seiner eigenen Persönlichkeit 
wahrzunehmen. Alter, der Entwick-
lungsstand, persönliche Interessen 
und Bedürfnisse und die Zusam-
mensetzung der Gruppe bestimmen 
unsere Planung und unsere Arbeit.

Herzlich willkommen 
in unserem Team! 
Für das Kinderkrippenjahr 2023/2024 
durften wir eine weitere Kollegin in un-

serem Team 
willkommen 
heißen. Pä-
dagogin Me-
lanie Srekl 
hat in der Kin-
derkrippe die 
Nachmittags-
gruppe über-
nommen. 

Alle lernen sich langsam gut kennen.Das neue Kindergartenjahr beginnt...

Wir hießen Melanie in unserer 
Krippe herzlich willkommen.

Kinderkrippe
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Etiketten | Flexible Verpackungen | Design 
Vielfältig und individuell | Alle Technologien | Kurze Lieferzeiten
Vor Ort Service | CAP Drucker und Verbrauchsmaterial

Etikettenservice | 8454 Arnfels | 0664 3586961
info@etikettenservice.at | www.etikettenservice.at 

Erntedanksonntag
Am 1. Oktober 2023 haben wir mit 
viel Freude und Begeisterung am 
Erntedanksonntag teilgenommen. 
Nach einem gemeinsamen Umzug 
mit den ganzen Vereinen haben wir 
mit einem Eröffnungslied die Hl. 
Messe eröffnet. 

Laternenfest
Am 9. November 2023 wurde unser 
Martinsfest vom Kindergarten und 
der Kinderkrippe vor der Pfarrkirche 
gefeiert. Es gab die Möglichkeit und 
die Ehre, das Laternenfest gemein-
sam mit unserem Herrn Pfarrer Ma-
rius Martinas zu feiern.

Stimmungsvoll und gekonnt spielten 
die Kinder des Kindergartens und der 
Kinderkrippe Tänze, Lieder und die 

Unsere 
selbst
gestalteten 
LaternenErntedank

Martinslegende nach. Anschließend 
nahm der Herr Pfarrer eine sehr 
stimmungsvolle Laternensegnung 
vor. Nach dieser Laternensegnung 
leuchteten die Laternen umso heller 
und schöner und somit wurden alle 
Besucher zu einem Laternenumzug 
eingeladen. Zum Abschluss gab 
es am Kirchplatz eine Stärkung bei 
Tee, Glühwein und Weißbrot und 
Gelegenheit zum gemütlichen Bei-
sammensein. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Besucher und vor allem an die flei-
ßigen Eltern, die uns das leckere 
Weißbrot gebacken haben sowie 
an Pfarrer Marius Martinas für das 
Mitfeiern und Mitgestalten unseres 
Laternenfestes.  

Für das Team des Kindergartens 
und der Kinderkrippe sowie für al-
le Kinder war es ein sehr schönes, 
gelungenes Fest.
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Der 1. Advent in der KinderkrippeAdventkranz binden

Advent und Weihnachten
Ende November drehte sich bei 
uns in der Einrichtung alles um die 
bevorstehende Adventzeit und das 
bevorstehende Weihnachtsfest. Wir 
bereiteten uns auf die Geburt des 
Jesuskindes mit Geschichten, Ge-
dichte, Sprüche, Lieder, Adventkranz 
binden, weihnachtliche Bastelar-
beiten und Kekse backen vor.

Wir bereiteten uns auf das Fest des Hl. Martins vorProben für das Martinsfest
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Der Heilige Nikolaus
Am 6. Dezember besuchte uns der 
Hl. Nikolaus in unserer Einrichtung. 
Er wurde feierlich mit Nikolausliedern, 
Gedichten und liebevoll gestalteten 
Zeichnungen begrüßt. Anschließend 
verteilte er Geschenke an alle Kin-
der, danach gab es noch eine ge-
meinsame leckere Nikolausjause.

Nikolo und Krampus in der Kinderkrippe

Sesselkreis mit dem NikolausNikolausgeschichte

Ihr Partner für Immobilienvermittlung in der Süd- und Weststeiermark

PEISSER IMMOBILIEN  I  Waldgasse 2, 8435 Leitring
Tel. 0660 / 23 23 359  I  office@peisser-immobilien.at  I  www.peisser-immobilien.at

LORIAN  

HARING

LIESENVERLEGUNG

8455 Oberhaag 26

Florian Haring

(0664) 14 26 944
fliesen.haring@gmx.at

Ihr Fliesenlegermeister
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Winter & Weihnachten
Das Weihnachtsfest und der Jah-
reswechsel bildeten das Ende des 
Kalenderjahres und alle freuten 
sich schon auf ein besinnliches und 
friedvolles Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes Jahr 2024!

Für das Team des Kinder-
gartens und der Kinderkrippe

Elisabeth Kutschi

Lisa-Marie am 
Schaukelpferd

Rutschen ist auch im 
Winter lustig...

Kitzelsdorf 3, 8454 Arnfels
Mobil: 0664 / 19 43 045
E-Mail: franz.nebel@gmx.at

Wir sind erst zufrieden, wenn Sie begeistert sind!

A- 8431 Gralla Gewerbepark Süd 28  
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Verbessern – Einsparen – Optimieren

In Zusammenarbeit mit

Ich biete Ihnen eine  
unabhängige Beratung 
zu den Themen Versicherung
und Vorsorge.

> Sachversicherung
> Personenversicherung
> Krankenzusatzversicherung
> KFZ-Versicherung

Achten Sie auf 
meine Produkt-  
und Prämienvorteile!

Die Vorteilsgemeinschaft

Werner Strohmaier
Versicherungsvermittler in der  

Funktion als selbstständiger  
Versicherungsmakler und Berater 
in Versicherungsangelegenheiten

8454 Arnfels, Buchegg 67

Tel.: 0664 / 16 69 840
E-Mail: w.strohmaier@vus.at

Volksschule Arnfels

Wieder war die dritte Klasse 
in der HTBLA in Kaindorf 
eingeladen. Den ganzen 
Vormittag wurde konzen-
triert und eifrig in unter-
schiedlichen Werkstätten 
gearbeitet. Die Schüle-
rInnen der HTBLA stan-
den unseren SchülerInnen 

tatkräftig zur Seite. Dieser 
Vormittag war sehr kurzwei-
lig, und die Kinder werden 
sich noch lange an diesen 
Tag erinnern. Großer Dank 
gebührt der HTBLA für die 
Einladung und Organisa-
tion dieses Events am 11. 
Jänner 2024.

Spannender Besuch 
der HTBLA Kaindorf

Der Faschingsdienstag begann mit 
einer großartigen Polonaise durch 
das gesamte Schulhaus - danke an 
den Kindergarten Arnfels, dass ihr 
uns damit überrascht habt. Nach 
einigen Fotoshootings und Spiel-
chen wurde gejausnet. Im Anschluss 
marschierten wir durch den Ort in 
die Grenzlandsportstätte. 
Ballspiele, Wettkämpfe und Ge-
schicklichkeitsspiele standen im 
Mittelpunkt des Programms, das das 
LehrerInnen-Team der Volksschule 

Arnfels den Schulkindern präsen-
tierte. Die originellen Verkleidungen 
der Kinder, der Schulassistentinnen 
und des Lehrkörpers erfreuten das 
Auge, die großzügige Krapfenspen-
de des Bürgermeisters ließen den 
Tag auch zu einem wahren Genus-
stag werden. 
Ein herzliches Danke auch an Bgm. 
Haring aus Oberhaag, der am Ro-
senmontag mit köstlichen Krapfen 
Kinder, LehrerIinnen und Mitarbeite-
rinnen der Volksschule überraschte. 

Fasching in der VS Arnfels
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Volksschule Arnfels

In der Woche vor Weihnachten stand 
„Spiel und Spaß mit Märchen“ auf 
dem Stundenplan der VS Arnfels. 
Sabine Schlick, die Leiterin des 

Workshops, erzählte am Beginn ein 
Märchen aus ihrer Feder. Es diente 
als Ausgangspunkt für verschiedene 
Theaterspiele. Die Kinder schlüpften 

in andere Rollen und waren mit gro-
ßer Begeisterung bei der Sache. 
Übrigens, auch das Tanzbein wurde 
geschwungen! 

Märchen-
Workshop 

Wieder konnten unsere MeisterzeichnerInnen ihre 
künstlerischen Werke präsentieren. Die Werke können, 
wie immer, im Schulhaus bestaunt werden.
Ausgezeichnet wurden:
1. Klasse: Annalena Löscher
2. Klasse: Jasmina Salamova
3. Klasse: Katharina Sauer
4. Klasse: Leon Klug

MeisterzeichnerInnen 
werden ausgestellt

Redaktionsschluss 
für die 

nächste 
Ausgabe 

ist der 
21. Juni 2024

Am 9. Februar fand die 
Schuleinschreibung statt. 
An unterschiedlichen Stati-
onen konnten die künftigen 
Schulkinder ihr sprachliches, 
mathematisches und moto-
risches Können zeigen. Wir 
freuen uns schon sehr auf 
das kommende Schuljahr.

Schuleinschreibung
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Mittelschule Arnfels

Besuch der Berufsmessen in Gleinstätten
Am 2. Februar fand erstmals eine Be-
rufsmesse mit regionalen Betrieben 
in Gleinstätten statt. Die verschie-
denen Betriebe stellten sich vor und 
wollten SchülerInnen für eine Lehre 

begeistern, da überall Lehrlingsman-
gel herrscht. Für die SchülerInnen 
war es sicher interessant zu sehen, 
welche vielseitigen Betriebe es in der 
Umgebung von Arnfels gibt.

Am 8. Februar besuchte uns 
die SchülerInnen und Lehre-
rInnen der Mittelschule und 
Volksschule Arnfels sowie der 
Kindergarten, der slowenische 
Kulturverein Etnografsko drustvo 
Koranti Hajdina, um gemeinsam 
in die Faschingszeit zu starten. 
Die Schulen sowie der Kinder-
garten versammelten sich im 
Turnsaal der Grenzlandsport-
stätte Arnfels, wo die Gruppe, 
bestehend aus insgesamt 16 in 
Fellen gekleidete Kurenti, auf 
ihre traditionelle Art und Weise 
- Glocken läutend und tanzend 
- den Winter vertrieben und den 
Frühling willkommen hießen.

Besuch der KurentiEinen unterhaltsamen Vor-
mittag verbrachten Schü-
lerInnen der MS Arnfels 
am Faschingsdienstag im 
Schulhaus. Nach etlichen 
Stationen, in denen die Ju-
gendlichen ihre Geschick-
lichkeit beweisen mussten, 
wurden die Punktebesten 
und die gelungensten Mas-
ken prämiert. Ein großer 
Dank ergeht an die 4a- und 
4b-Klasse, die unter der 

Fasching

Im Zuge des Schwer-
punkts „Organsysteme 
des Menschen“ durften 
die SchülerInnen der 
4. Klassen die Lunge, 
Nieren sowie das Herz 
eines Lamms untersu-
chen. Sie konnten die 
verschiedenen Gewe-
bestrukturen mit allen 
Sinnen bestaunen, also 
Organe zum „Erfassen 
und Be-greifen“.

Leitung von Marianne 
Asel für das Programm 
gesorgt haben. Am 
Ende ließen sich alle 

die köstlichen Krapfen, 
die vom Arnfelser Bür-
germeister gespendet 
wurden, schmecken.

Sezieren im Biologieunterricht
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Standort St. Johann: 8453 St. Johann im Saggautal 26  |  03455 6484  |  info@blumen-stelzl.at
Standort Oberhaag: 8455 Oberhaag 112  |  03455 6336  |  info@blumen-stelzl.at

www.blumen-stelzl.at

War das etwa der Osterhase, der an unserer Gärtnerei vorbeigehoppelt ist? Es würde uns nicht 
wundern, denn der Frühling hat Einzug genommen und da bekommt man wieder richtig Lust, Garten 

und Balkon schön zu machen. Die ersten Salat-, Gemüsepflanzen und Kräuter aussuchen und  
sich überlegen, in welcher Farbe man die ersten Frühlings- und Balkonblumen setzen möchte. 

Perfekt zum Gustieren und inspirieren lassen sind unsere Tage der offenen Gärtnerei. 
Holen Sie sich den Frühling nach Hause, jetzt ist die beste Zeit dafür.

Ab in den Garten!

TAGE DER  
OFFENEN GÄRTNEREI

Am 26. und 27. April erwartet Sie
eine blühende Vielfalt an Garten-

inspirationen und -10% auf alles.* 
*Ausgenommen Schnittblumen, 

Gutscheine und Aktionsware.

Kletter-Maxi – Genuss  
von höchtem Rank.
Platzsparender Wuchs, hoher 
Ertrag und schmackhafte, 
dunkelgrüne Früchte. 
Kletter-Maxi, das Gemüse 
des Jahres, kann flexibel im 
Gemüsegarten, im Gewächs-
haus oder im großen Topf am 
Balkon gepflanzt werden. 
Die Zucchini schmecken 
gegrillt, gebraten, roh, 
gefüllt, eingelegt oder 
als Gemüsenudeln.

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Gartengestaltung
Gartenpflege

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Grabpflege 
Hochzeitsfloristik

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Trauerfloristik
Schnittblumen

  

... grünes aus der Region!

  

... grünes aus der Region!

Beet- und Balkonblumen
Gemüsepflanzen 

Von A wie Asiasalat bis Z wie Zwiebelpflanzen.  
Wir haben Salat- & Gemüsepflanzen für jeden Geschmack.
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Weihnachts- und Neujahrskonzert in Šentilj
Das 21. Weihnachts-Neujahrskon-
zert, ein Schulkooperationsprojekt 
der Partnerschulen MS Arnfels und 
Osnovna Šola Šentilj, konnte heuer 
abermals wieder stattfinden. Zeitig 
in der Früh wurden die Instrumente 
im Bus sicher verstaut und die Kin-
der der Schulband der MS Arnfels 
machten sich mit ihren LehrerInnen 
Mirjam Körbler sowie Vera und Gabri-
el Haring auf den Weg nach Šentilj. 

Nach einer ersten Klangabstimmung 
und Probe im örtlichen „Kultur- und 
Bildungs-Aufführungssaal“ gab es 
die erste Vorstellung für die Schul-
kinder von Šentilj und Ceršak. Da-
nach wurden wir mit einem köstlichen 
Mittagessen in der Schule versorgt. 

Die Zeit bis zur Abendaufführung 
nutzten wir für einen kurzen Ken-
nenlernausflug in die Altstadt von 

Marburg. Wieder zurück, gab es 
das Konzert für die zahlreichen Be-
sucher, die nun gekommen waren, 
vornehmlich Eltern und Verwandte 
der vielen jungen Akteure. 
Die weihnachtlichen und festlichen 
Klänge noch in den Ohren, kehrten 
die Musiker der Spielmusik und ihre 
LehrerInnen nach einem ereignis-
reichen Tag am Abend nach Arnfels 
zurück.

Es gab auch in diesem 
Schuljahr wieder die Weih-
nachtskartenaktion, dessen 
Idee dem Seelsorgeraum 
Kaiserwald zu Grunde liegt. 
Es wurden wieder ca. 200 
Weihnachtskarten von den 
SchülerInnen der MS Arn-
fels kreativ bemalt und mit 
weihnachtlichen Sprüchen 
gestaltet. Einige dieser 
Weihnachtskarten überga-
ben zwei SchülerInnen der 
1b Klasse zusammen mit 

Direktor Herbert Krieber-
negg und Marianne Asel 
an BewohnerInnen des 
Altersheims Schupanez 
in Harla bei St. Johann. 
Die betagten Menschen 
waren von dieser Aktion 
sehr angetan und berührt. 
Die restlichen Karten be-
kamen PatientInnen des 
LKH Klinikums Graz, die 
die Weihnachtsfeiertage 
im Krankenhaus verbrin-
gen mussten.

Weihnachtskarten-Aktion
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Inh. Elisabeth Pratl
A - 8455 Oberhaag 127
Tel. +43 (0) 3455 / 6366

Öffnungszeiten:
Montag 8.00 - 17.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Mittwoch 8.00 - 18 Uhr
Donnerstag 8.00 - 16 Uhr
Freitag 8.00 - 18 Uhr
Samstag 7.00 - 13 Uhr

Mitte Februar wurden in der MS Arnfels wieder neue 
Meisterzeichner gekürt. Das Thema wurde dieses Mal 
vom 54. Raiffeisen-Jugendwettbewerb vorgegeben. 
„Was bedeutet für dich Nachhaltigkeit?“ lautete die 
große Frage hinter dem Projekt. 
Die beiden Schüler Matthias Stelzl und Samuel Reiterer-

Haas haben zusätzlich zu ihrem 
Beitrag zum Malwettbewerb jeweils 
noch eine Zeichnung umgesetzt. 
Diese werden nun die kommenden 
Wochen das Büro des Schulcluster-
leiters Herbert Kriebernegg zieren. 
Samuel arbeitete mit Buntstiften 
und Fineliner. Auf seinem Bild ist ein 
Mischfahrzeug aus Traktor und Auto 
zu sehen. Dieses Gefährt bringt die 
Ernte vom Acker direkt zur weiteren 
Verarbeitung. 
Matthias hingegen hat sich mit dem 
Thema Nachhaltigkeit auf globaler 
Ebene beschäftigt und eine Erdku-
gel mit Verbotsschildern gezeichnet. 
Durchgestrichene Schiffe, Autos und 
Flugzeuge geben Hinweise darauf, 
was unserer Umwelt guttun würde. 
Für seine Meisterzeichnung verwen-
dete Matthias viele bunte Filzstifte. 

Am 22. Jänner besuchten 
die vierten Klassen das 
Talentcenter der Wirt-
schaftskammer in Graz. 
In den drei Bereichen 
Motorik- und Aufnah-
mefähigkeit, kognitive 
Fähigkeiten und allge-
meine Fertigkeiten sowie 
berufsrelevante Kennt-
nisse wurde der Talent-

check von allen Schü-
lerInnen durchgeführt. 
Mit dem Talentreport, 
den sie als Feedback 
per E-Mail zugeschickt 
bekommen, können sie 
ihre Stärken, Fertigkeiten 
und Fähigkeiten als Ent-
scheidungshilfe für die 
individuelle Berufswahl 
nutzen.

Besuch im Talentcenter

Meisterzeichner 
der MS Arnfels
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Landjugend

Landjugendjahr mit 
vielen Highlights
Der Nikolaus 
mit seinen Gehilfen
Komplett ausgebucht, durften wir 
wieder unseren Nikolaus mit sei-
nen Gehilfen vom 4. - 6. Dezember 

losschicken. Viele 
Kinderaugen (und 
auch manche der 
Eltern) haben wir zum Leuchten ge-
bracht. Wir danken unseren treuen 

Familien und freuen uns schon auf 
einen nächsten Besuch bei euch.

Kripperlroas 
2023
Mit hausgemach-
ten Mehlspeisen, 
Punsch, Glühmost 
und vieles mehr durf-
ten wir euch bei der 
Kripperlroas vom 8. 
bis 10. Dezember 
bei unserer selbst 
gebauten Krippe 
verköstigen.

Spieleabend mit 
neuen Mitgliedern
Aufgrund von Zuwachs an Mit-
gliedern veranstalteten wir am 
10. Februar einen Spieleabend. 
Von Uno, Schnapsen, Mono-
poly, Tischfußball bis zu Mario 
Kart war sicher für jeden etwas 
Spaßiges dabei. 
Wir freuen uns schon auf die 
gemeinsame Zeit mit unseren 
neuen Mitgliedern .



Hallenfußballturnier
Auch heuer nahmen wir 
beim Bezirkshallenturnier 
in St. Johann im Saggautal 
teil und gratulieren unserer 

Mannschaft zum erfolg-
reichen und wohlverdienten 
zweiten Platz!

alle Berichte
Simone Vesonik

Weihnachtsdonners(talk)tag
Wir, die Landjugend Oberhaag, sind dieses Jahr auf 
Platz drei der aktivsten Ortsgruppen des Bezikts Leib-
nitz. Dies bestätigt unsere Motivation und unseren Ta-
tendrang und lässt uns mit noch mehr Elan ins nächste 
Landjugendjahr gehen.

ERDBEWEGUNG  I  HANDEL  I  MASCHINENVERLEIH

BAU
MASCHINEN

PB-Baumaschinen GmbH
Adelsdorf 49/1, A-8455 Oberhaag

g.pupacher@gmail.com
GERNOT PUPACHER

0650 / 213 20 76

ERDBEWEGUNG  I  HANDEL  I  MASCHINENVERLEIH

Tag der Landjugend in Hartberg

Wie jedes Jahr nahmen einige Mitglieder unserer 
Ortsgruppe am Bezirksschitag in Schladming teil. 
Bei richtigem Kaiserwetter wurde der Tag zu einem 
unvergesslichen für seine Teilnehmer.

Aufi auf die Schi!



Persönlich.
Kompetent.

HandyShop Wies
Radlpaßstraße 25/1
8551 Wies
05 / 0517 - 8551

„WIR REPARIEREN 
IHR DEFEKTES 

SMARTPHONE!“
- Natascha Woger, HandyShop Wies

handyshop.cc

Displaybruch - und jetzt? Wir haben die Lösung: kommen Sie bei 
uns im HandyShop Wies vorbei oder in einer unserer 13 Filialen 
österreichweit - wir reparieren für Sie Ihr Smartphone, Tablet und 
Smartwatch!

Egal ob neues Display, Akku, Ladebuchse oder Lautsprecher – bei 
uns sind Sie genau richtig! Zusätzlich können Sie bei uns den Re-
paraturbonus nützen und damit sparen Sie bis zu 50% der Repa-
raturkosten!

Unser Tipp: 
Kommen Sie unverbindlich bei uns vorbei und lassen Sie 
kostenlos Ihre Reparaturkosten abschätzen! So sparen Sie 
nicht nur bares Geld sondern schützen auch die Umwelt!

9:00 - 12:00
14:00 - 18:00

9:00 - 12:00

Mo - Fr

Sa

HS1649.indd   1 27.06.23   09:34

In den Semesterferien wurden vom 
21. bis zum 23. Februar 2024 wie-
der die Arnfelser Schitage auf der 
Weinebene erfolgreich veranstaltet. 

Die Organisation und alle dazu not-
wendigen Schritte führten Andreas 
Fischer und Anita Klemen-Heuserer 
durch. 

Es waren rund 104 Personen inkl. 
Betreuer bei den diesjährigen Schi-
tagen dabei. Zum Abschluss wurden 
die Kinder mit Urkunden, Medaillen 
und Süßigkeiten für ihre erfolgreiche 
Teilnahme belohnt. In der Markthalle 

Arnfels konnten sich alle 
beim aufgebauten Stand 
mit Frankfurter, Tee, Wein, 
Bier und vielem mehr stär-
ken und in geselliger Runde 
die vergangenen drei Tage 
besprechen und ausklin-
gen lassen.
Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir den freiwilligen 
Helfern, Schilehrern und 
Betreuern für ihre unermüd-
liche Tätigkeit an diesen 
drei Tagen aussprechen. 
Ohne ihre Hilfe wären di-
ese Schitage nicht möglich 
gewesen. 

Diese Veranstaltung 
konnte unter anderem 
durch die sehr wertvolle 
finanzielle Unterstützung 
der Marktgemeinde Arn-
fels, Donau Versicherung, 
Gemeinde Oberhaag und 
der Wirtschaftsbetriebe, 
die als Sponsoren fungier-
ten, durchgeführt werden. 
Über die zahlreiche Teil-
nahme und das Interesse 
an unseren Schitagen 
freuten wir uns sehr.

Zum Schluss möchten wir 
alle Personen und Firmen 
nennen, die uns großartig 
unterstützt haben...

Die freiwilligen Helfer, die 
als Betreuer und Beglei-
ter fungierten:
Martin Moßburger, Da-
vid Moßburger, Stefanie 
Wildbacher, Thomas Waltl, 
Christoph Nebel, Luis Ne-
bel, Jacqueline Hernach, 

Arnfelser Schitage 2024



Robert Frieß, Georg Sil-
berschneider, Alexandra 
& Thomas Eberl, Thomas 
Heuserer, Alexandra Eh-
mann, Nicole & Rene Mali, 
Daniel Zirngast, Wilma & 
Manuel Meßner, Petra & 
Stefan Vezonik, Lisa-Marie 
Paschek, Johannes Ska-
zedonig, Anita Klemen-
Heuserer und Andreas 
Fischer.

Die Sponsoren:
Marktgemeinde Arnfels, 
Donau Versicherung Eberl 
Thomas, Gemeinde Ober-
haag, Pool & Fun Reinecker 
GmbH, Pommer - Busrei-
sen, Trockenbau Haring, 
öffentlicher Notar Mag. 
Jürgen Pendl, Christoph 
Nebel - Bauführer, Tennis 
Cafe „Rosi“ Arnfels, Male-
rei Johann Praznik, Friseur 
Hairnach - Jacqueline Her-
nach, Schuh Sport Pinnit-
sch Leutschach, Weingut 
Wildbacher, GKE-tec GmbH 
- Christian Kolar, KOK Erich 
Koisiak Edelstahldesign, 
Gasthaus Moosmann - Ro-
bert & Karin Pachernigg, 
Titscherhof Nicole & Gerold 
Schlager, Elektro Legat - 
Erich Legat, HTB Asphalt 
Ges.m.b.H - Sepp Ulbing, 
Der Kirchenwirt - Astrid 
Kraxner, Gebäudereini-
gung - Rene Mossburger.

Die Schikursleiter 
Andreas Fischer und 

Anita Klemen-Heuserer
(Aktiv Club - Nepomuk)



Frauen werden Bürgermeisterinnen. 
Männer gehen in Elternkarenz. 
Firmen bieten den dringend benö-
tigten Fachkräften attraktive Vier-
Tage-Wochen und würden so eine 
bessere Aufteilung von familiären 
Pflegeverpflichtungen ermöglichen. 
Und trotzdem sind die Pensionen 
von Frauen noch immer um rund 
40 Prozent niedriger als die von 
Männern. 
Die Gesellschaft ist noch immer in 
Schieflage. Hier können wir auf die 
Politik zeigen, aber wir können zu-
sätzlich auch eigene Handlungen 
setzen. Seit 2024 gibt es zusätzlich 
zur Frauenberatungsstelle in Leibnitz 
auch eine in Arnfels. Jeden Donners-
tag können nach Terminvereinbarung 
Frauen Rat finden. Der Beratungs-
ort ist das FamilienRAThaus in der 

Leutschacherstraße 2, an 
der Bundesstraße, das Alte 
Poly neben dem Arnfelser 
Freibad. Die Beraterinnen 
kommen jeweils Donnerstag 
aus Leibnitz. Termine sind 
über die Leibnitzer Büro zu 
vereinbaren.

Beim verein-freiraum gibt es 
eine Beraterin fürs Grobe, 
für alle möglichen Fragen 
zu allen möglichen The-
men, wie Arbeit, Armuts-
gefährdung, Einsamkeit, 
Behinderung, Beziehung, 
Burn-Out, Kinder, Beruf und 
Familie, … und vieles mehr. 
Hier wird ein rascher gemeinsamer 
Blick auf ein Problem geworfen, das 
vielleicht schon länger schlaflose 

Nächte verurs-
acht. Dann gibt 
es eine Berate-
rin für die See-
le, die stärkt und 
aufbaut und mit 
ihren Klienten 
ganz langsam 
vorwärts geht. 
Genau so, wie es 
guttut. So können 
geschwächte und 
angeschlagene 
Frauen wieder 
auf die Beine 
kommen. Dann 
gibt es eine Be-
raterin, die bei 
rechtlichen Pro-
blemen beisteht, 
die die Kommu-
nikation mit Po-
lizei und Behör-
den vorentlastet, 
manchmal auch 
als Vertrauens-
person zu Termi-
nen mitgeht. 

Und dann gibt 
es natürlich ei-
ne Finanzberate-
rin. Wie soll frau 
denn leben, wenn 
es mit dem Geld 
hinten und vorn 

nicht reicht? Wenn man einen Kre-
dit mitunterschrieben hat? Wenn 
man viel zahlt und trotzdem nicht 
im Grundbuch steht? Der verein-
freiraum möchte nicht nur das Leben 
von Rat suchenden Frauen in Ein-
zelberatungen verbessern, sondern 
auch das Rollenbild von Frauen am 
Land an die heutige Zeit anpassen. 

Es gibt ein paar Tage im Jahr, an 
denen wir hinschauen. Der Equal-
Pay-Day, der auf die Einkommens-
unterschiede zwischen Männern und 
Frauen hinweist und eben der 8. März 
- der Internationale Weltfrauentag. 
An diesem Tag gab es viele Aktionen 
und Berichterstattung. Warum? Weil 
die Leistungen von Frauen für Fa-
milie und Gesellschaft oft nicht nur 
unbezahlt und selbstverständlich 
sind, sondern auch unsichtbar. Bei 
den Veranstaltungen um den 8. März 
wurden die strukturellen Chancen-
Nachteile von Frauen aufgezeigt und 
es wurde darüber gesprochen. Das 
ist wichtig, um ein Umdenken zu er-
reichen - bei Männern und Frauen.

Die neue Beratungsstelle in Arnfels 
und der Weltfrauentag waren die 
großen Inhalte der Pressekonferenz 
im Marktgemeindeamt Gleinstätten. 
Bürgermeisterin Elke Halbwirth ist 
zudem die einzige Bürgermeisterin 
im Bezirk Leibnitz und unterstützt 
natürlich diese Initiative. 

We care! Verantwortung 
und Gerechtigkeit für alle.

Das engagierte Team der Frauenberatungs-
stelle mit den offiziellen Vertreterinnen der 
Gemeinden: Eva Surma, Carina Resch aus 
Arnfels, Standortleiterin Renate Gruber, 
Bgm.in Elke Halbwirth und verein-freiraum 
Geschäftsführerin Sandra Jakomini.

Es tut sich viel in 
der Gesellschaft
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Raiffeisenbank Oberhaag - Terminvereinbarung unter: 03455/306 oder per Mail an: info@rbgleinstaetten.at

JETZTINFORMIEREN!

Im Podcast geht es um 
Berufsorientierung von Ju-
gendlichen und wie Eltern 
und Erziehungsverantwort-
liche dabei unterstützen 
können. Er wurde von der 
Familienakademie der Kin-
derfreunde Steiermark und 
den Steirischen Koordina-
torInnen für Bildungs- und 
Berufsorientierung erstellt 
und ist in vier Sprachen 
verfügbar.
Einfach reinhören unter 
https://famak.at/angebot/
podcasts

Mehrsprachiger 
Podcast zur 
Berufsorientierung

Wie schon in den vergangenen Jahren durften wir auch 
dieses Jahr wieder die Goldmedaille in der Kategorie 
„Ölkaiser 2024“ bei der „Ab Hof Messe“ in Wieselburg 
mit nach Hause nehmen. Unser Kernöl überzeugte mit 
„Geschmack, Reinheit und Farbe“ die Jury.
Wir sind sehr stolz auf die 
Qualität unserer Produkte 
und freuen uns, ihren Gau-
men auch weiterhin mit 
dem hervorragenden Ge-
schmack zu verwöhnen. 
Neben Öl, bieten wir na-
türlich auch weiterhin un-
sere Knabberkerne in den 
Geschmacksrichtungen 
geröstet und gesalzen, 
chili, natur, und neu auch 
in curry an. Auch als Gast-
geschenke sind unsere 
Geschenkskartons sehr 
beliebt.
Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Osterfest!

Alois und 
Daniela Haring

Liebe Leser!

Wir wünschen 
Ihnen ein schönes 

Osterfest!

Die Redaktion

Gold - 100 Punkte auf
der Messe Wieselburg
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Agglutinine und Gluten, die in vielen 
Getreidesorten, vor allem im Wei-
zen und im Dinkel, ... vorkommen, 
können im gesamten Organismus 
Entzündungen mit oft schlimmen 
Auswirkungen als Langzeitfolge 
verursachen. Statt agglutinine- und 
glutenverseuchtes Getreide (Wei-
zen, Dinkel, …), verwende ich bei 
meiner glutenfreien Nahrungszube-
reitung Hirse, Hafer, Reis, Kichererb-
sen, Lupinen und Buchweizen (ein 
Knöterich-Gewächs). Diese Samen 
können alle wie Getreide auch zu 
Mehl gemahlen verwendet werden.
Agglutinine und Gluten können von 
den Mikroorganismen in Symbiose im 
Organismus nicht vollständig in ein-
zelne Aminosäuren zerlegt werden. 
Nicht verdaute Gluten-Bruchstücke 
und Agglutinine sind so klein, dass 
sie ungehindert durch die Darmwand 
nach außen ins Blut gelangen. Sie 
docken an gesunde Zellen, bevorzugt 
an Immunzellen, an und sind dann die 
Ursache von Entzündungen überall im 
Organismus. In weiterer Folge können 
sie im Organismus gravierende ge-
sundheitliche Schäden verursachen. 

Diese Entzündungen im inneren des 
Körpers werden aber meistens gar 
nicht wahrgenommen. Agglutinine 
und Gluten können Endorphine (kör-
pereigene Stoffe) nachahmen, wel-
che im Gehirn wichtige Funktionen 
innehaben, sich am Schmerz- oder 
Glücksempfinden und an der Steu-
erung des Hungergefühls beteiligen, 
die Sinne vernebeln, Verwirrung stiften 
und die Ursache von Energielosigkeit 
und Konzentrationsstörungen sein.

Agglutinine und Gluten aus dem Ge-
treide können auch die Ursachen von 
Schwellungen und Entzündungen im 
Darm mit Fisteln, welche ein starkes 
und unangenehmes Schmerzempfin-
den auslösen, sein. Im Gehirn wer-
den die von Agglutinine und Gluten 
im Getreide verursachten Entzün-
dungen und Schwellungen wie ein 

vernebeltes Ge-
fühl oder als Mi-
gräneanfall mit 
starken Schmer-
zen wahrgenom-
men.
Viele Menschen 
sind von Agglutini-
ne- und Gluten im 
Getreide, wie vom 
Kokain, abhängig 
(süchtig) gewor-
den. Deshalb wird 
das Gluten auch 
als das „Opium 
im Getreide“ be-
zeichnet. (Quel-
len: zentrum-der-
gesundheit.de/
gluten und die 
Bücher von Dr. 
Dr. Probst.)

Ein Rezept für ein gluten- 
und hefefreies Kraftbrot:
Zutaten: 
1 Tasse (1/4 L) Bio-Buchweizenmehl, 
1 Tasse Bio-Hafermehl, 2 EL Bio-
Lupinenmehl, wenn möglich selbst 
frisch gemahlen, ¼ TL Natron, 5 
EL Bio-Flohsamenschalenflocken, 
½ EL naturbelassenes Salz, ¼ TL 
schwarzer Bio-Kümmel, Bio-Küm-
mel, Bio-Anis, Bio-Koriander oder 
Bio-Fenchel, falls man hat 1 Bio-
Stachelkürbis, 1 großen Bio-Apfel, 
Saft einer Bio-Zitrone, 3 EL Sonnen-
blumenkerne, 1 EL Bio-Sesamsamen 
oder 1 EL Leinsamenschrott, 5 EL 
Bio-Olivenöl, Sesamsamen zum 
Bestreuen, Wasser und ein Back-
blechpapier.

Zubereitung: 
Alle trockenen Zutaten in eine Schüs-
sel geben, alles gut vermischen, 
danach den Stachelkürbis und den 
Apfel (gegebenenfalls ist auch Ap-
felmus möglich) fein gerieben, den 
Zitronensaft und das Olivenöl mit so 
viel Wasser zu einem geschmeidigen, 
saftigen Teig verrühren. Danach die 
Schüssel mit einem Geschirrtuch zu-
decken und den Teig zwei Stunden 
ruhen lassen, damit das Getreide 
sich aufschließen kann.
Danach eine Brotbackform mit dem 
Backpapier auslegen und den Teig 
hineingeben. Mit nassen Händen 
den Teig glattstreichen und mit Se-
samsamen bestreuen. 

Ich backe mein Brot immer in einem 
Holzfeuerungsofen nach dem Mit-
tagessenkochen mit der Resthitze 
eine Stunde lang. 
Die Backform im auf 200 Grad vorge-
heizten Elektroherd auf die unterste 
Schiene stellen, den Herd auf 180 
Grad zurückstellen und das Brot ca. 
50 Minuten backen.

www.margarete-neuhold.at

Ein Beitrag von Margarete Neuhold, Shiatsupraktikerin 
und Buchautorin aus der Gemeinde Oberhaag

Gluten können die Ursache für...
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Tel. 03455 / 6588 oder 0664 / 51 32 250

…, sich die Aura, das eigene Licht/
die Liebe, in dem/in der Gott/Liebe 
sich selbst uns in der Liebeslicht-
kraftquelle der Liebe in sich mit allen 
Mutterbauminformationen mit allen 
Liebeslichtkraft-Energien, -Schwin-
gungen und -Emotionen, der/dem 
universell-kosmisch-göttlichen Wahr-
heit, Weisheit und Wissen, einer/
einem mit der göttlichen Ordnung 
und Intelligenz vollkommen intakten 
Intuition, Instinkt, Verstand, Lang- und 
Kurzzeitgedächtnis, dem universell-
kosmisch-göttlichen horizontal realen 
Weit-, Durch- und Überblick nach in-
nen und nach außen mit dem dritten 
Auge, allen Lebensbausteinen und 
-informationen mit einem vollkom-
men gesunden, wesens-spezifisch 
starken Erbgut, vollkommen ge-
sunden wesensspezifisch starken 
liebeslichtkraft-nährenden Genen, 
…, geschenkt hat, klein zu schöpfen, 
ist extrem kontraproduktiv. 

Diese Information(sweitergabe) 
kommt ganz sicher nicht aus einer 
Liebeslichtkraftquelle der Liebe in 
sich. Man kann/könnte sich zwar 
mit einer solchen Vorgehensweise 
bei Konflikten mit in konkurrenz-
gehenden Personen, -sich für die 
Umwelt- mit schlimmen eigenen 
Folgen/Einbußen „unsichtbar“ ma-
chen, weil man dann aufgrund des 
schwachen Lichts von der Umwelt 
(auch von allen anderen Menschen) 
nicht wahrgenommen wird. 
Nach innen (zu sich selbst) zur 
Liebe, in der sich Gott uns selbst 
geschenkt hat, gewandt, schöpfen 
alle Menschen/Wesen aus ihrer ei-

genen Liebeslichtkraftquelle ihrer 
Liebe in sich. 

Nur dann funktionieren alle drei Kraft-
verschmelzungen mit allen Mutter-
baum-informationen aus der eigenen 
Liebeslichtkraftquelle der Liebe in 
sich, indem im äußeren Energiekreis-
lauf (1. Kraftverschmelzung) in der 
Flamme des Lebens in der Aura, im 
inneren Energiekreislauf (2. Kraft-
verschmelzung) am Gaumen und in 
der Sexualität (3. 
Kraftverschmel-
zung) alle Ele-
mente (Wasser, 
Holz, Feuer, Er-
de, Metall/Luft) in 
ein harmonisches 
Gleichgewicht 
in und zwischen 
allen weiblichen 
und männlichen 
Kräften im Gleich-
gewicht von Ge-
ben und Nehmen 
kraftverschmel-
zen.

Es ist besser sich 
-in allen Lebens-
situationen- im 
„Hier und Jetzt“ 
vorzustellen, 
dass die Aura 
im eigenen Licht, 
in dem sich Lie-
be/Gott sich uns 
selbst geschenkt 
hat, erstrahlt und 
die Flamme des 
Lebens hoch 
emporsteigt und 
dass man aura-
liebeslichtkraft-

versiegelt im Aura-Liebeslichtkraft-
(Selbst)Schutz und in der -(Selbst)
Sicherheit -unverletzbar- vor Angriffen 
von außen, -vor allen (Selbst)Blo-
ckierungen, (Selbst)Zerstörungen, 
… im universell-kosmisch-göttlichen 
ewigen Kreislauf von Geburt-Leben-
Tod-Wiedergeburt in allen Seins, 
Wesens- und Lebenszyklen, im 
Sein, Wesen und Leben im „Hier und 
Jetzt“ im selbst geschöpften und zu 
sich geholten Paradies geschützt ist. 

Auralicht
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Der Naturpark 
Südsteiermark 
hat einen 
Zukunftsplan

Naturpark Südsteiermark

Die Vielfalt der Kulturlandschaft 
im Naturpark begeistert nicht 
nur die SüdsteirerInnen und 
viele Gäste, sie ist vielmehr 
ein Hotspot der heimischen 
Artenvielfalt und wichtiger 
Faktor bei der Klimawandel-
anpassung.
Das Bewusstsein um den Wert der 
südsteirischen Kulturlandschaft 
steigt in der Bevölkerung und die 
Sorge um ihren Erhalt ist groß. Nicht 
von ungefähr haben sich knapp 200 
Personen an der Erstellung des Ma-
nagementplans beteiligt und ihre 
Anliegen und Ideen für zukünftige 
Projekte deponiert. 
Obmann-Stv. Bgm. Gerhard Hartin-
ger: „Wir Bürgermeister und unsere 
Bürgermeisterin der 15 Gemeinden 
sind dankbar für den Einsatz und die 
eingebrachte Zeit und begrüßen die 
neuen Schwerpunkte rund um die 
Themen Biodiversität und Klima-
wandelanpassung.“
Beispielweise können struktur-
reiche Weingärten ausgestattet 

mit Hecken und Blühflächen oder 
Flachwasserbiotopen, als auch die 
Renaturierung von Feuchtwiesen 
wertvolle Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere sein. Gleichzeitig haben 
sie aber auch das Potenzial das 
Wasser bei Dürrperioden länger in 
der Region zu halten, als auch bei 
Extremniederschlägen als Rückhal-
tespeicher die Hochwasserpegel zu 
entspannen. Zusätzlich sollen laut 
Naturpark GF Matthias Rode aber 
auch der Flächenverbrauch redu-
ziert werden und die heimischen 
Familienbetriebe gestärkt werden. 
„Wir haben es in den letzten Jahren 
geschafft die Kulturlandschaft nach-
haltig weiterzuentwickeln. In den 
letzten fünf Jahren wurden 12.000 
Streuobstbäume gesetzt und mit 
den Gemeinden pressen wir un-
seren „Naturpark Opflsoft“ um die 

Wertschöpfung zu steigern. Über 
das Projekt Landschaftspflege erhal-
ten wir knapp 40 ha Blumenwiesen 
und zur Aufwertung der Strukturen 
pflanzen wir Hecken und legen Blüh-
flächen neu an. Das alles wollen wir 
fortführen und die neuen Themen 
engagiert angehen“ erklärt Obmann 
Bgm. Reinhold Höflechner. 

Aktuell werden in allen sieben Natur-
parken Managementpläne erstellt, die 
Teil eines umfangreichen Entwick-
lungsprozesses sind. Naturschutz 
LR Ursula Lackner fasst zusammen: 
„Den steirischen Naturparken gelingt 
ein spannender Brückenschlag. Sie 
leisten aktive und wirksame Beiträge 
zum Erhalt der Artenvielfalt und zum 
Klimaschutz, sperren die Menschen 
aber nicht aus, sondern integrieren 
sie in einen gesunden Kreislauf nach 

dem Muster der Natur. Mit 
dem neuen Fördermodell 
für Naturparke sichern wir 
diese Arbeit nachhaltig 
ab. Der heute vorgestellte 
Managementplan ist eine 
weitere wichtige und gute 
Grundlage, damit diese 
Arbeit auch in den näch-
sten Jahren fortgesetzt 
werden kann. Ich danke 
allen Beteiligten für ihren 
Einsatz für den Erhalt und 
die Weiterentwicklung der 
vielfältigen Natur- und Kul-
turlandschaft in der Süd-
steiermark“.

Mag. Matthias Rode
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Naturpark Südsteiermark
So früh wie heuer sind die Störche 
wohl noch nie aus ihren Winter-
quartieren zurückgekehrt und die 
Schneeglöckchen und Krokusse 
blühen schon um die Wette. Aber 
auch die Salweiden stehen vielerorts 
schon in Vollblüte. Und diese bieten 
für unsere heimischen Wildbienen 
die erste und oftmals einzige Nah-
rung im Vorfrühling. 

Denn vor allem die Palmkätzchen 
sind sehr pollenreich und ein wich-
tiger Faktor, um das Überleben un-
serer Bienen zu gewährleisten, denn 
der Pollen enthält sehr viel Eiweiß 
und wird zur Aufzucht der Brut be-
nötigt, während der Nektar die erste 
Nahrung der Hummel- und Bienen-

königinnen darstellt. Aber auch der 
im Freien überwinternde Zitronen-
falter profitiert vom Nektarangebot 
der Weiden. 

Leider werden im Frühling immer 
noch viel zu viele Palmkätzchen für 
Dekorationszwecke abgeschnitten 
und unseren heimischen Insekten 
somit das Überleben schwerer als 
nötig gemacht. Vor allem in den Na-

turschutzgebieten soll betont werden, 
dass die Entnahme von Pflanzen, 
auch nur von Teilen daraus, grund-
sätzlich verboten sind.

Erfreuen Sie sich an der Blütenpracht 
und dem Summen der Insekten 
doch bei einem Spaziergang durch 
den Naturpark Südsteiermark das 
tut unseren Insekten und auch uns 
Menschen gut.

Mit 1. Juli 2023 wurde der langjäh-
rige Installationsbetrieb von Gerhard 
Bochel übernommen. Wir freuen uns 
daher sehr, dass wir unser Team 
erweitern konnten.
Die Zweigstelle Unterhaag steht Ih-

nen für Fragen unter der Nummer 
0676 / 32 45 756 und 03465 / 22 94 
weiterhin zur Verfügung. Ihre Anlie-
gen im Bereich Heizung und Sanitär 
sind bei uns in guten Händen. Egal, 
ob tropfender Wasserhahn, neues 

Badezimmer oder ein Kesseltausch 
inkl. Inbetriebnahme -  wir sind jeder 
Herausforderung gewachsen!

Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Osterfest!

Die Firma Aldrian & Löscher hat fusioniert 

Früher Frühling 
sorgt vielerorts 
für Vollbüte
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Bunte Blumenwiesen, egal welcher 
Größe, sind wichtige Lebensräume 
für Pflanzen, Insekten und andere 
Tiere. Diese „wilden Wiesen“ sind als 
Lebensinseln von enormer Bedeu-
tung für den Erhalt der südweststei-
rischen Natur- und Kulturlandschaft 
und sie sind weit mehr als nur ein 
Nebenprodukt der traditionellen 
Wiesenbewirtschaftung durch die 
Bauern und Bäuerinnen. Sie sind 
nicht nur für die Artenvielfalt von 
großem Wert, sondern bereichern 
auch das Landschaftsbild enorm. 
Jedoch ist die Pflege von Exten-
sivwiesen teils sehr aufwendig und 
wenig ertragreich. Daher verwal-
den sie immer öfters oder werden 
in andere Bewirtschaftungsformen 
umgewandelt. 
Um diesen Trend entgegenzuwir-
ken, setzt hier die „Landschaftspfle-
ge Südweststeiermark“ der Region 
Südweststeiermark an und unter-
stützt die WiesenbesitzerInnen über 
die Wilde Wiese Pflegeprämie ihre 
Flächen ökologisch zu pflegen und 
zu erhalten. 

Um die Bevölkerung zum Mitma-
chen zu animieren und mehr über 
die südweststeirischen Blumen-
wiesen zu erfahren, lud Naturpark 
Südsteiermark Obmann Bgm. Rein-
hold Höflechner zur Eröffnung einer 
Wanderausstellung auf den Leibnit-
zer Hauptplatz und durfte namhafte 
MitstreiterInnen aus Politik, Landwirt-
schaft, Naturschutz und Tourismus 
begrüßen. Die steirische Landesrätin 
für Natur- und Klimaschutz, Mag. 

Ursula Lackner, betonte ihr Enga-
gement für mehr Biodiversität in der 
Steiermark, das über die verschie-
dene Naturschutzförderungen des 
Landes Steiermark ermöglicht wird: 
„Der Erhalt und Schutz der Arten-
vielfalt ist eine unserer wichtigsten 
gemeinsame Anstrengungen für die 
Zukunft. Die Wilde Wiese Roadshow 
zeigt, dass wir uns auf allen Ebenen 
gemeinsam für den Erhalt unserer 
Kulturlandschaft einsetzen müssen 
und dass wir über zielgerichtete För-
derungen eine nachhaltige Entwick-
lung ermöglichen können.“ 

Die sogenannten Wiesentore, als 
zentrale Elemente der Ausstellung, 
vermitteln anschaulich den Wert der 
heimischen Artenvielfalt und der 
Landschaftspflege. 

Für Nationalrat Bgm. Joachim Schna-
bel, Regionsvorsitzender der Süd-
weststeiermark, ist es ein großes 
Anliegen, dass sich die Region Süd-
weststeiermark ökologisch als auch 

ökonomisch nachhaltig weiterentwi-
ckelt: „Die für die Südweststeiermark 
exklusive Wilde-Wiese-Pflegeprämie 
wird über die Region Südweststeier-
mark finanziert. Wir unterstreichen 
damit unser Bekenntnis zum Erhalt 
der südweststeirischen Kulturland-
schaft, die für uns nicht nur ein wert-
voller Wohn- und Wirtschaftsraum 
ist, sondern auch viele Gäste aus 
Nah und Fern zur Erholung anzieht.“

Der Hausherr und Bürgermeister von 
Leibnitz, Mag. Michael Schumacher, 
machte klar: „Unsere Stadtgemeinde 
ist gesegnet mit überaus attraktiven 
Naturjuwelen, schönen Erholungs-
flächen und Naturschutzgebieten im 
eigenen Stadtgebiet. Daher freuen 
wir uns, dass wir die Wildheit der 
Südweststeiermark auch am Leib-
nitzer Hauptplatz zeigen durften“.

Ebenfalls holte sich der Deutsch-
landberger Bgm. Mag. Josef Wallner 
erste Eindrücke bei der Eröffnung 
in Leibnitz, da die Roadshow auch 
in seiner Stadt am Hauptplatz Halt 
machte. LAbg. Mag. Bernadette 
Kerschler, gleichzeitig stellv. Regi-
onsvorsitzende, wies auch auf die 
Wilde-Wiesen-Tage für Schulen hin, 
die mit spannenden Exkursionen auf 
die Wiesen in der Umgebung führen. 

Die kurzweiligen Videoclips mit Bli-
cken hinter die Kulissen der Käserei 
Fischer und dem biodynamischen 
Weingut Kögl betonten nochmals 
den großen Nutzen der heimischen 
Wiesen und begeisterten auch die 
beiden Landwirtschaftsexperten 
LAbg. Ing. Gerald Holler BA und 
Bgm. Josef Fischer.

Blumige Wiesen beleben die Kulturlandschaft
Die Wilde-Wiese-Roadshow machte Halt in den südweststeirischen Gemeinden.
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Neuigkeiten vom Laubdorfbauer Wilhelm Malli
Ab sofort kann man seinen Holzmichlhof für Feiern 

aller Art buchen. Er freut sich auf zahlreiche Anfragen.
Er zählt zu den Hauptorganisatoren 
des Laubdorffestes St. Ulrich und 
legte kürzlich die Befähigungsprü-
fung für Gastgewerbe erfolgreich ab. 
Nun startet Wilhelm Malli motiviert 
durch und bietet ab sofort seinen fa-
miliären, ländlichen Hof samt Café 
für diverse Feiern, Festlichkeiten, 
Taufen oder Hochzeiten an.

Für jeden Anlass 
das Passende
Für den Empfang der Gäste mit einem 
hofeigenen Begrüßungs-Aperitif lädt 
die Holzmichl-Panorama-Terrasse, 
ausgelegt für 20 Personen, ein. Das 
Café bietet komfortablen Platz für 
40 Personen, EDV Ausstattung wie 
Flachbildfernseher für Präsentati-
onen sowie eine Soundanlage für 
Stimmungsmusik sind ebenfalls 
vorhanden. Das hofeigene Ge-
tränkesortimente reicht von spritziger 
Frizzante, über edle Weine, diverse 
Spritzer-Kreationen, Most, Apfel- und 
Traubensaft. Natürlich gibt es für die 
Gäste auch erfrischendes Bier von 
der Säule und härtere Tropfen wie 
Gin oder Schnaps zum Verkosten.
Ein röstfrischer Cafe von Rauwolf 
rundet das Angebot ab.

Jause oder Catering 
In Kooperation mit den umliegenden 
Buschenschänken organisiert Willi 
gerne eine kalte 
Jause für Ihre 

ganz persön-
liche Feierlich-
keit. Man hat 
aber auch die 
Möglichkeit, 
mit einem Ca-
tering auf den 
Hof zu kom-
men. Das Café 
wird auf Wunsch dem Motto entspre-
chend von den Hausleuten auch 
gerne kreativ aufgedeckt.

Für die Kleinen 
Der angrenzende Kinderspielplatz, 
die eigenen Hoftiere wie Katze, Ha-
sen und Weideschafe lassen auch 
bei den Kleinen keine Langeweile 
aufkommen.

Kontakt und Buchungen 
Wilhelm Malli 
Obergreith 69, 8544 Oberhaag 
Tel.: 0664 515 30 45 
E-Mail: willi.malli26@gmail.com
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Da durch Corona einige persönliche Babygratulationen leider nicht möglich waren, fand 
im Sommer 2023 ein Treffen mit den jungen Eltern und natürlich den Babies von Oberhaag 
statt. Andreas Temmel von der Raiffeisenbank und Bgm. Ernst Haring übergaben beim 
Gasthaus Temmel-Kollar die Sparbuch-Gutscheine im Wert von 50 Euro an die Eltern.

Gratulation        zu vielen Babies



Gesundheits- und Pflegeberufe 
sind ein hochprofessionalisierter 
Fachbereich, für den zukünftig viele 
engagierte & bestens qualifizierte 
Menschen gebraucht werden. Pfle-
geassistenzberufe sind vielseitig, 
erfüllend und ermöglichen einen 
sicheren Arbeitsplatz in der Region. 

Die Ausbildungen zur Pflegeassi-
stenz und -fachassistenz werden 
bei uns kostenfrei angeboten und 
bieten auch sonst Vieles: Auszu-
bildende sind während der gesam-
ten Ausbildung kranken-, unfall- 
und pensionsversichert, haben die 
Möglichkeit zu einem kostenfreien 
Mittagessen und können um einen 
Pflegeausbildungsbeitrag ansuchen! 

Unser Schulstandort bietet eine 
lernfreundliche Umgebung, Top-
Infrastruktur, Wohnmöglichkeiten & 
beste Kontakte zu den Praxisstellen 
für einen erfolgreichen Berufseinstieg!
Zusätzlich bestehen Kooperationen 
mit der FS für Sozialberufe Mureck 
und der Fachschule für Land- und 
Ernährungswirtschaft in Hartberg. 

In der dreieinhalbjährigen Schulform 
der Fachschule für Sozialberufe mit 
Pflegevorbereitung (FSB) in Mureck 
wird Jugendlichen nach der 8. Schul-
stufe die Möglichkeit geboten, im 
Rahmen der 3,5-jährigen Schulform 
die Ausbildungspflicht und den Be-
ruf Pflegeassistenz zu absolvieren. 

An der Fachschule für Land- und Er-
nährungswirtschaft in Hartberg kann 
die Pflegeassistenzausbildung mit 
Option zur Pflegefachassistenz ab 
17 Jahren begonnen werden. 
Schnuppern mit Voranmeldung ist  
übrigens ganzjährig möglich!
www.gesundheitsausbildungen.at

„Zeit für Pflege“ an Bad Radkersburger Schule
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ABSCHLÜSSE 
Herzlichen Glückwunsch!

Dipl.-Ing. Jan Kranner
Masterstudium an der FH 
Campus 02, Automatisie-
rungstechnik - Wirtschaft, 
Ausgezeichneter Erfolg

Die Gemeinde Oberhaag gratuliert den 
Absolventen herzlich zum erfolgreichen 

Abschluss der Prüfungen.

DI Veronika Rieger
Masterstudium an der TU 
Graz, Technical Chemistry, 
Ausgezeichneter Erfolg

Alexander Ammon 
Kolar, Abschluss an der 
Euregio HTBLVA Ferlach 
als Büchsenmeister

Julia Winkler
Stars of Styria, Lehrab-
schlussprüfung zur Sicher-
heitsverwaltungsassistentin 
Abschluss mit Auszeichnung 

Theresia Temmel
Matura; diplomierte Hotel-
fachfrau

Selina Labanz
Abschluss der Reife-und 
Diplomprüfung mit ausge-
zeichnetem Erfolg an der 
HLW/FW Deutschlandsberg

Janet Krajnikar
Hotel- und Gastgewerbe-
Assistentin, Lehre mit Matura

Simon Temmel
Abschluss Landwirtschafts-
schule Hatzendorf, landwirt-
schaftlicher Facharbeiter.

Daniel Tschemernegg
Abschluss Landwirtschaft-
liche Reife- und Diplomprü-
fung, HBLFA Raumberg, 
GumpensteinMercedes Wesonig, BSc 

Studium an der FH Joan-
neum in Graz, Fahrzeug-
technik, Abschluss „Bachelor 
of Science in Engineering“ 
mit Gutem Erfolg
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Bernhart
Gutschi
Kameritsch
Kopp
Koweindl
Krajnikar
Krottmaier
Lukan
Merzdovnik
ÖKB
Pagel
Prattes
Resch
Resch
Riegelnegg
Robnik
Rolf
Sabler
Schuster
Schwarz
Schwarz
Stelzl
Sutter
Tertinek
Winkler
Zeiträg
Zierhofer
Zitz

Aloisia, Kohlberg
Werner, Bischofegg
Christine, Hexenwaldweg
Joseph, Deutschland
Alois u. Maria, Remschnigg
Karl, Pölfing-Brunn
Karl u. Aloisia, Altenbach
Johanna, Bischofegg
Gertrude, Oberhaag
St. Ulrich im Greith, Zitz  Josef
Maria, Unterhaag
Franz, Arnfels
Aloisia, Oberhaag
Christine, Kohlberg
Franz, Pölfing-Brunn
Sophie u. Alois, Kohlberg
Christine, Großlieschen
Eduard, Obergreith
Albert, Hardegg
Erika, Deutschlandsberg
Franz u. Anna, Hardegg
Peter u. Maria, Altenbach
Anton u. Sylvia, Hard
Elisabeth,  Lieschen
Maria, Tunauberg
Maria, Augsburg
Magdalena, Netting
Josef, Obergreith

Spenden
Wir bedanken uns sehr herzlich 

für die Unterstützung!

PORR Bau GmbH . Tiefbau
NL Steiermark 
Baugebiet Frauental
Laßnitzer Ring 10 
8523 Frauental
+43 50 626-3069
porr.at

MI+DO Ruhetag!

Hochzeit

Christine & Michael Kameritsch Lukas Josef Hartinger, Hojniksiedlung  

Geburt
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Gabriele Angst, Großlieschen Franz Rannegger, Obergreith

70 Jahre
GEBURTSTAGE

Gemeinsame Feier mit 
runden Geburtstagen

Werner Neuhold, Hardegg (70 J.)   /   Anna Paulitsch, Kleinwuggitz (80 J.)
Annemarie Waldhauser, Oberhaag (70 J.)   /   Gerlinde Scholz, Obergreith (80 J.)

Herta Rothschädl, Kitzelsdorf (70 J.)   /   Aloisia Bernhart, Kohlberg (80 J.)
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Brigitte Kuntner, Obergreith Gottfried Waldhauser, Oberhaag

Maria Stary, Kohlberg

David Pupacher, Adelsdorf

70 Jahre

Christine Gaube, Unterhaag

90 Jahre

Christine Resch, Kohlberg

Maria Bscheider, Hardegg
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80 Jahre

Karl-Heinz Fritsch, Oberhaag Josef Gosch, Obergreith

Stefanie Schwarz, Obergreith Adelheid Winkler, Tunauberg

Franz Preßnitz, Altenbach
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April 2024
15.04. Papier
23.04. Restmüll

Mai 2024
13.05. Leichtfraktion
21.05. Restmüll
28.05.  Papier

Juni 2024
18.06. Restmüll
24.06. Leichtfraktion

Juli 2024
08.07. Papier
16.07. Restmüll

Mülltermine 2024

Bitte stellen Sie Ihre Mülltonne 
am Abend vor dem Termin zur 

Abholstation. Danke!

Jakob Plansak, Unterhaag                       84. LJ
Theresia Schunko, Wuggitz                     70. LJ
Aloisia Schwarzl, Hardegg                       75. LJ
Josefine Strauß, Wuggau                         87. LJ
Monika Wieser, Groß St. Florian             49. LJ
Johann Stering, Krast                               75. LJ
Christine Krajnikar, Lieschen                   83. LJ
Herta Lepenik, Kleinwuggitz                    87. LJ
Planintschitsch Emmerich, Altenbach    82. LJ
Preßnitz Gertrude, Kleinwuggitz             74. LJ
Knaß Hilda, Kleinwuggitz                          95 LJ.
Gorjup Herbert, Hardegg                          70 LJ.
Kowald Gerta Maria, Kleinwuggitz          82 LJ.
Reiterer Ludmilla, Kleinwuggitz               93 LJ.
Kraynikar Theresia, Oberhaag                94 LJ.
Oswald Friedrich, Kohlberg                     78 LJ.
Temmel Raimund, Kleinwuggitz              83 LJ.
Konrad Johann, Obergreith                     87 LJ.
Tschemernegg Josef, Unterhaag            90 LJ.
Teubl Franz, Obergreith                            68 LJ.
Lentner Franz, Hardegg                            91 LJ.
Jauk Josef, Bischofegg                             86 LJ.
Held Karl, Unterhaag                                 65 LJ.
Lipp Andreas, Unterhaag                          49 LJ.
Berdnik Josefa, St. Pongratzen                91 LJ.
Loibner Josef, Wuggitz                              72 LJ.
Türk Romanus, Kleinwuggitz                    87 LJ.

Sterbefälle

Christine 
Krajnikar
geb. Bernhart

geb.  15.11.1940 
gest. 01.06.2023

Wir danken ganz herzlich für die große Anteil-
nahme, die uns in der schmerzlichen Zeit der 
Trauer auf so vielfältige Weise zuteil wurde. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die 
unsere liebe Mutter auf ihrem letzten Weg

 begleiteten und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Die Trauerfamilie
Redaktionsschluss 
ist am 21. Juni 2024



Wo gemma hin in Oberhaag?

Mai 2024

01.05.
05.05.
05.05.
06.05.
09.05.
11.05.
14.05.
17.05.
20.05.
25.05.
26.05.
29.05.
29.05.
30.05.
31.05.

ÖVP Oberhaag
Pfarre Arnfels
Feuerwehr Oberhaag - Lateindorf
GH Temmel-Kollar Oberhaag
Pfarre Oberhaag
Pfarre St. Johann i.S.
Gemeinde Oberhaag 
Theaterverein Oberhaag
Kirche St. Pongratzen
Theaterverein Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
Kellerstoa Oberhaag
Pfarre Oberhaag
Theaterverein Oberhaag

Maibaum aufstellen
Erstkommunion
Florianisonntag
Backhendlschnapsen
Erstkommunion
Firmung St. Johann i.S. und Oberhaag
Bauberatung
Premiere „Lasst uns lügen“
Pfingstmontag
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Pavillon Opening 2024
Fronleichnam
Theateraufführung „Lasst uns lügen“

Juni 2024

01./02.06.
01.06.
02.06.
03.06.
04.06.
05.06.
08.06.
09.06.
16.06.
30.06.

Feuerwehr Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
GH Temmel-Kollar Oberhaag
Gemeinde Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
Theaterverein Oberhaag
Pfarre Oberhaag
Pfarre Arnfels

Fetzenmarkt
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Backhendlschnapsn
Bauberatung
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Theateraufführung „Lasst uns lügen“
Pfarrfest
Ehejubiläum

April 2024

01.04.
06.04.
16.04.
27.04.

GH Temmel-Kollar Oberhaag
ESV Eisrose
Gemeinde Oberhaag
Pfarre Arnfels

Backhendlschnapsen
Straßenstockturnier
Bauberatung
Firmung

Juli 2024

01.07.
05.07.
06.07.
07.07.
09.07.
14.07.
21.07.
28.07.

GH Temmel-Kollar Oberhaag
TK Oberhaag
Pfarre Arnfels
Frauenbewegung Oberhaag
Gemeinde Oberhaag
Kirche St. Pongratzen
ÖKB St. Ulrich i.G.
Weidegemeinschaft Remschniggalm

Backhendlschnapsen
Dämmerschoppen
Alten-und Krankenwallfahrt
Strudelsonntag
Bauberatung
Alexius-Sonntag mit Bischofstreffen
Frühschoppen
Almfest
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